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Berlin, 27. Dctbr. 
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für alle Stände, 


Eine Zeitfehrift 
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= Hirſchberg, Sonnabend den 2. November 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 


Preußen. 

i Eine Deputation weſtpreußiſcher Men⸗ 
noniten iſt hier angelangt, wie die „Köln. Zig.“ vermuthet, 
um Schritte in Betreff der dieſer Glaübensgenoſſenſchaft durch 
den Reichstag zuerkannten Militärpflicht zu thun. Dem Bun⸗ 
desrathe ſteht allerdings eine Entſcheidung zu; fällt dieſe im 
Sinne des Reichstages aus, ſo iſt der Entwurf Geſetz, und 


da nach der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes Bundes: 
geſetze den Landesgeſetzen vorgehen, auch für Preußen. (NA.) 


Berlin, 28. October Fürſt Hohenlohe iſt heute Abend 


abgereiſt, feine Miſſion erfolglos geblieben. — Es wird durch⸗ 


aus in Abrede geſtellt, daß ein politſſcher Grund die Rückkehr 
Kronprinzeſſin it der Grund. — Die „Nordd. Allg. Zig.“ 


iſt über die Emſchlüſſe der italieniſchen Regierung befriedigt, 


Die Freiconſervativen veröffentlichen in der genannten Zei⸗ 


tung ihr Wahlprogramm. Auf dem Boden der Verfafjung 


3 wollen ſie die Freiheit und Selbſtverwaltung und ftellen das 
National⸗Intereſſe über jedes andere. 


det, übel zugerichtit am 22. 
einlief, hat ſich als die für preußiſche Rechnung in Toulon 


BON Berlin, 29. October. 
Das Präfentationsrecht für das 


Allianz⸗Vertrag ſicher ea 
U 
d 


Der „Staats⸗Anzeiger“ meldet: 
Herrenhaus iſt den Städten 
Frankfurt a. M., Kaſſel, Hannover, Altona und Flensburg 
verliehen worden. — Die Kreuzzeitung Schreibt; Fürſt Hohen⸗ 
lohe und Frhr. v. Thüngen ſind ahfchläglich beſchieden worden. 
Preußen weiſt jede Modification zurück. Es herrſcht volles 
Einverſtändniß zwiſchen Preußen und den Bundesregierungen 
über die Kündigung des Zollvereins, wenn nicht bis zum 
31. October Baiern den Zollvertrag und Würtemberg den 

Das preußtſche Panzerſchiff, das, wie die „Times“ gemel⸗ 
Fin den Sund von Plymouth 
ebaute neue eiſengepanzerte Schrauben⸗Fregatte „Friedrich 
arl“ ausgewieſen. Am 17, von Gibraltar abgegangen, 
wurde das Schiff am 20. in der Bai von Biscaia von einem 


Windſtoße übel mitgenommen und des Haupt und Ober: 
maſtes beraubt. 
und da die Fregatte erſt in Kiel ihre Armatur erhält, ſo 


Die Maſten waren von Stahl und ſehr hoch 


—— 


Lediglich das Unwohlſein der 


fehlte einmal das 188 Verhältniß der Schwere zwiſchen der 
Takelage und dem Schiffe 

Draht gefertigte Tauwerk zu ſchwach geweſen ſein. Der Scha⸗ 
den wird übrigens vorausſichtlich dem Schiffbauer zur Laſt 


fallen, da er für die Maſten auf zwei Jahre garantirt hatte. 
Baden. 


>) 


ſelbſt und dann ſoll auch das aus 


Baden-Baden, 28. October. Die Großfürſtin Helene 3 


von Rußland iſt heute nach Stuttgart abgerelſt. 


bis Karlsruhe. 


Würtem berg. 
Stuttgart, 26. Oetbr. Die bürgerlichen Collegien der 


Stadt haben eine Adreſſe an die Ständekammer beſchloſſen, 


worin letztere um die Genehmigun 


der Zollverträge gebeten 
wird. 


Gleichzeitig haben die Collegien die Bürgerſchaft zu 


einer morgen ſtatlfindenden Verſammlung eingeladen, damit 


um Ab: 
ſchiede waren am Bahnhofe die Königin von een 11 
der Großherzog und die Großherzogin von Baden anweſend. 
Die Prinzeſſin Wilhelm von Baden begleitete die Großfürſtin 


je: 


3 


$ 


dieſelbe ihrer Willensmeinung einen energiſchen Ausdruck gebe, 
— Eine ſehr zahlreich beſuͤchte Bürgerverſammlung beſchloß 


einſtimmig, die Ständeverſammlung zür Annahme des Schuß: 
und Trutzbündniſſes mit Preußen und des Zollvereinsvertrages 
aufzufordern. a . 

f Baiern. 

München, 29. October. Eine geſtern Abend abgehaltene 
Urwählerverſammfung, die von mehr als 1000 Perſonen aller 
Parteien beſucht war, hat mit Acelamation Reſolutionen 
die Verwerfung des neuen Zollvertrages angenommen. 
gen findet wahrſcheinlich Sitzung beider Kammern ſtatt. 

künchen, 30. Dctbr, Gegenwärtig findet eine Sitzun 
des Ausſchuſſes der Reichsrathskammer im Beiſein des Mi. 
nifterprälidenten Fürſten Hohenlohe ſtatt. Nachmittags um 
4 Uhr wird die 


lung beendigt hat; andernfalls dürfte Nachmittags der Aus⸗ 
ſchuß noch einmal zuſammentreten. Man ſagt, der König 
werde, wenn die Bemüh 


N 


Der 


ammer der Relchsräthe eine öffentliche Ple⸗ 
narſitzung halten, wenn der Ausſchuß bis dahin die Verhand⸗ 


ungen, die Reichsräthe zur unbeding⸗ 


ten Annahme des Zollvertrages zu bewegen, erfolglos bleiben, 


(55. Jahrgang Nr. 88.) = 


den Vertrag dennoch ratifieiren. — Der Ausſchuß der Abge⸗ 

ordnekenkammer hat einſtimmig beſchloſſen, auf ſeinem früheren 

Beſchluß, bezüglich der Zollverträge zu beharren, und den 

Wunſch auszusprechen, die Staatsregierung möge dahin wirken, 
daß durch vas gu Norddeutſchen et in gemil: 

ſen Fällen zuſtehende Vito das volkswirt 

Baierns nicht benachtheiligt werde. 


O e ſter reich. 


Wien, 29, Octbr. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröf⸗ 
fentlicht in ihrem amtlichen Theile die Ratification des öfter: 
7 — Fi ee Vertrages, betreffend die Herſtellung einer 

Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Landeshut⸗Schwadowitz und 
Glatz: Wildenſchwerdt (Königgrätz). — In der geſtrigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes gelangten abermals 26 Petilionen 
um Aufhebung des Concordats zur Mittheilung; die Bezirks⸗ 


durch den Pfarrer und deſſen Bruder ikregeleitet, eine Petition 
en die Aufhebung unterſchriehen habe, daß ſie aber jetzt, 
en Fehler erkennend, um die Aufhebung bitte. Die Ueber⸗ 
reichung der Petitionen der Hanse mit Bilal von Olmütz 
und von Botzen wurde vom Hauſe mit Beifall aufgenommen; 
die letztere Petition wurde auf Antrag des Abg. Schindler 
hrem vollen Inhalte nach verleſen. Auf der Tagesordnung 
ſtand der vom confeſſionellen Ausſchuß ausgearbeitete Ent⸗ 
wurf eines neuen Schulgeſetzes, wodurch Beſtimmungen über 
das Verhältniß der Schule zur Kirche nach dem Grundſatze 
5 der erſteren von der letzteren feſtgeſtellt 
werden. 
Das „N. Fr. Bl.“ bringt folgendes Telegramm aus Ol⸗ 
müs: „Gegen den fürſterzbiſchöflichen Conſiſtorial⸗Director 
Joſeph Heidenreich iſt ein Straſprozeß eingeleitet. Urſache 
davon iſt eine von demſelben gefertigte Currende des Con⸗ 
ſiſtoriums in Sachen der Predigten gegen das Abgeordneten⸗ 
aus, Es waren nur 25 Exemplare lithographirt worden, 
von welchen die Staats behörde trotz des eifrigſten Bemühens 
kein Exemplar erreichen konnte, da ergab eine Nachforſchung 
bei dem Buchdrucker Slavik das Kefultat, daß das Original 
in die Hände des Staatsanwalts fiel. Das Domcapitel iſt 
glarmirkt. In der Currende ſoll es heißen, daß der Kaiſer 
mit den Intentionen des Abgeordnetenhauſes nicht einverſtan⸗ 
den ſei und nur darauf warte, daß ſich eine ſtarke Partei hin⸗ 
er Se. Majeſtät stelle. Hierzu ſei der Clerus berufen.“ 


Er Frankreich. 


Paris, 26. Oetbr. Der Beſchluß, nach Allem doch ein 
xpevitionscorps nach Rom zu ſenden, wurde geſtern Morgen 
gefaßt und ſofort der Befehl zur Einſchiffung der Truppen 
exlaſſen. Die „Moniteur“⸗Note, die in etwas räthſelhafter 
Faſſung dieſe neue Wendung anzeigt, rührt aus der Feder 

4s Kaiſers ſelbſt her. Die Regierung befürchtete, daß die 
Garibaldiſchen Schaaren den an cen ea pet den Vor⸗ 
ſprung abgewinnen könnten und der Papſt ſich vorläufig in 
e Engelsburg zurückziehen müßte. Auch ſcheint man über 
ie letzten Abſichten der italieniſchen Regierung keineswegs 


beruhigt zu ſein; man hält ein Miniſterium der Linken für 
möglich (vergl. unten Italien), welches ſich der Landung der 
franzöſiſchen Truppen widersetzen würde, wenn man ihm die 
: Ubige Zeit ließe. Das Minſſterium Rattazzi hat nie ernſt⸗ 

ich an die Möglichkeit einer franzöſiſchen Intervention ge⸗ 
aubt. Die Verhältniſſe in Florenz ſind ſehr verworren. 
Ran wird von ihnen wohl erſt ein deutlicheres Bild erhalten, 
enn einſt die Berichte der engliſchen Diplomatie in einem 
aubuche veröffentlicht werden. — Geſtern Morgen beſuchte 


ſchaftliche Intereſſe 


vertretung von Hotzenplotz (Oeſterr. Schleſien) erklärt, daß ſie 


der Kaiſer Franz Joſeph in Begleitung des Erzbiſchofs von 
Paris die Sainte u elle im Juſtizpalaſte. (N. 3) 
Paris, 28. October. Bei dem geſtrigen Empfange des 
diplomatiſchen Corps von Seiten des Kaiſers von Oeſterreich 
redete derſelbe den preußiſchen Botſchafler an und drückte dem 
ſelben ſeine Freude über die Begegnung mit dem Könige von 
Preußen aus. = 
„Preſſe“ enthält folgende Meldungen: Garibaldi bat, 
nachdem er durch Deſert eure anſehnlich verſtärkt war, Monte 
Rotondo eingenommen und iſt ſofort auf Rom weiter mar⸗ 
ſchirt. — Der franzöſiſche General Failly iſt mit feinem Ge: 
neraiftabe heut Morgen in Civitavecchia eingetroffen. — Es 
iſt davon die Rede, die Kammern einzuberufen, falls nicht die 
italieniſchen Angelegenheiten in kurzer Zeit geregelt ſeien. 
Paris, 2% October; Der heutige „Monikeur“ meldet? 
Dem geſtern Abend zu Ehren des Kaiſers von Oeſterreich 
fta:tgefundenen Banket im „Hotel de Ville“ wohnten die Kat: 
ſer von Frankreich und Oeſlerreich, die Kalſerin Eugenie, die 
Erzherzöge Ludwig Victor und Karl Ludwig, die Königin von 
Holland, der König Ludwig J. von Baiern, der Prinz und 
die Prinzeſſin Napoleon bei. Der Kaiſer Napoleon brachte 
bei demſelben den folgenden Zoaft aus: „Ich trinke auf das 
Wohl des Kaiſers von Oeſterreich und der Kalſerin Eliſabeth, 
deren Abweſenheit wir lebhaft bedauern. Ich bitte Ew. Ma: 
jeſtät, dieſen Trinkſpruch als den Ausdriſck unſerer großen 
Sympathien für Ihre Perſon, Ihre Famklie und Ihr Land 
genehmigen zu wollen.“ Dieſe Rede wurde alljeiiig mit 
den wärmſten Beifallsbezeugungen aufgenommen; die Muſik 
ſtimmte wiederholt die öſterreichiſche Nationalhymne an. — 
Der Kaiſer von Oeſterreich antwortete mit lauter Stimme 
„Sire, ich bin durch den Trinkſpruch, den Ew. Majeftät auf 
mich a he auf das Angenehmſte berührt. Als ich vor 
wenigen Tagen in Nancy die Grabſtätte meiner Vorfahren 
beſuchte, habe ich einen Wunſch nicht unterdrücken können; 
Könnten wir nicht, habe ich mir geſagt, alle Mißhelligkeiten, 
welche zwei Länder, die berufen ſind, auf dem Wege des 
7 und der Civilifation miteinander zu gehen, bis 
er gelrennt haben, in dieſe Gruft, die der Bewachung einer 
jo hochherzigen Nation anvertraut iſt, für immer berfenfen! 
(allgemeiner Beifall) ſollten wir durch unfere Vereinigung 
nicht ein neues Pfand für die Erhaltung dieſes Frledens, 
ohne welchen ein Gedeihen der Nationen nicht möglich iſt, 
bieten können. (Bravo! Es lebe der Kaiſer!) Ich danke der 
Stadt Paris für die Aufnahme, welche ſie mir bereitet hat, 
denn in unſern Tagen haben Freundſchaft und gutes Ver⸗ 
nehmen zwiſchen den Souveränen einen doppelten Werth, 
da fie ſich auf die Sympathien und den innern Trieb ber 
Völker ſtützen. Ich krinke auf das Wohl des Kaiſers, der 
Kaiſerin, des kaiſerlichen Prinzen, Frankreichs und der Stadt 
Paris.“ Anhaltender Beifall begleitete dieſe Worte. 8 
Paris, 29. Oeibr. Aus Toulon wird vom heutigen 
Tage gemeldet: In ſämmtlichen maritimen Quartiers iſt die 
permanente Aushebung der Marine⸗Conſeription wieder in 
Kraft geſetzt. Grund der Maßregel iſt die gegenwärtige Flo⸗ 
tenbewe, ung. Truppen treffen beſtändig ein. — „Etendard“ 
enthält folgende Nachrichten: Aus Rom find, heute keine 
neue Meldungen eingelaufen. Eine Depeſche aus Rom vom 
27. October beſagt, daß Garibaldi bis zu dieſer Stunde vor 
den Thoren Roms noch nicht angelangt war; ſeit der Ein⸗ 
nahme von Monte Rotondo könne jedoch Nichts mehr ſeinen 
Marſch nach Rom hindern, Die franzöſiſche Flotte ſollte Mon⸗ 
tag Morgen in Civitavecchia eintreffen. Monte Rotondo wurde 
am 26. Abends nach drei erfolglos gebliebenen Angriffen, 
bei welchen 327 päpſtliche Soldaten 6000 Garibaldianern die 
Stirn boten, eingenommen. — „Patrie“ meldet: Der Kampf 


2 


BRUT 


folge Garibaldi's berichtet, der bereits auf 


in neuen LEN in 


um Monte Rotondo hatte die Kräfte der Garibaldianer derart 


geſchwächt, daß dieſelben nicht daran denken konnten, den fol⸗ 
Man hat ſeit geſtern 


enden Tag auf Rom zu märſchiren. 
Um 3 Uhr Nachmit⸗ 


orgens keine Nachrichten aus Rom. 


flags wußte man heute noch nicht, ob das franzöſiſche Geſchwa⸗ 


der in Civitavecchia eingetroffen war. Man glaubt, widriges 
Weiter werde die Fahrt aufgehalten haben. Gleichwohl iſt es 
wahrſcheinlich, daß die Flotte geſtern, Montag Nachmittags 
3 Uhr, eingetroffen fein wird, Ein Extradampfer wird ſofort 


die Nachricht von der Ankunft nach Nizza bringen. 


Italien. 

Der Inhalt der zahlreichen Telegramme läßt ſich in Fol⸗ 
gendem zuſammenfaſſen: Weil Cialdini am Sonnabend defi⸗ 
nitio feine Entlaſſung gab, ging das erſte franzöſiſche Geſchwg⸗ 
der an demſelben Tage Abends 8 Uhr von Toulon aus in 
Se Daſſelbe ſoll heute (Montag) Morgens in Civitaverchia 
eintreffen, wo es von dem Oberſt d Argy, dem Befehlshaber 
der Antibianer, empfangen werden wird. Die Ausſchiffung 
würde dann am Dienstag erfolgen. Ein zweites Geſchwader 
mit Truppen aller DON ee iſt am Sonntag Abend 
von Toulon abgegangen. n St. Cloud fand geſtern ein 
neuer großer Miniſterrath ſtatt. Nach der „Independanee“ 
hat Hr. v. Mouſtier ein Rundſchreiben an die Großmächte 
anf in welchem er die Beweggründe erörtert, welche die 

anzöſiſche Regierung geleitet haben. Eine ähnliche Kund⸗ 
gebung enthält vorläufig der „Moniteur“, welcher verjichert, 
die Intervention habe keinen aggreſſtiven Charakter gegen 
Italien, es handle ſich nur um eine Verletzung der Verträge 
durch revolutionäre Uebergriffe u. ſ. w. Herr Rouher 115 
eſtern bei dem Bankett der Ausſtellungscommiſſionen eine 
de gehalten, die ſich jedoch nur in den üblichen Phraſen 


ergeht. 


„Inzwiſchen war bekanntlich Garibaldi bis Monte Rotondo 
½ Meilen von Rom vorgedrungen. Die Angaben über die 
Stärke feiner Mannſchaft ſind abweichend. Monte Rotondo 
ſoll durch einige Compagnien Antibianer gegen wiederholte 
Angriffe gehalten worden fein; es wären am Sonnabend 
Nachmittag 1000 Mann aus Rom ausgerückt, um die Anti: 
blaner zu verſtärken. Aus Florenz werden dagegen neue Gr: 
0 om marſchire. 
Auch das letzte Bülletin des heutigen Monifeur nimmt an, 
daß Garibaldi Monte Rotondo im Rucgen gelaſſen habe und 
dirtet gegen Rom vorrücke. — Auf einigen Nebenpunkten, in 
Viterbo und Bagnorea, ſollen ſich die päpſtlichen Garniſonen 
Alen Angriffe der Garibaldianer gehalten haben. — Bei dem 

en liegt die Entſcheidung über den Erfolg Garibaldi's in 
Florenz. Daß er ſich, ſelbſt wenn ihm Fin Unternehmen 
gegen Rom gelingt, dort gegen die anziehenden Franzoſen 
nicht halten kann, liegt auf der Hand. Es handelte ſich alſo 
darum, ob die italieniſche e bei der definitiven An⸗ 
kündigung des Abgangs der franzöſiſchen Expedition endlich 


den Muth gewinnen würde, trotz aller franzöſiſcher Drohungen 


ſoſort die Grenze zu überſchreiten. Im Beſitze Roms könnte 
ſie dann der franzöſiſchen Expedilion entgegenſehen und ſich 
aris erbieten. Vorläufig jedoch 
it die Entſcheidung Victor Emanuels im franzöſiſchen Sinne 
ausgefallen. Eins am 28. October veröffentlichte Proklama⸗ 
lion des Königs mißbilligt die Expedition der Freiwilligen 
gegen den Kirchenſtaat und erklärt, daß die italieniſche Regie⸗ 
tung gemeinſam mit der franzöſiſchen die römiſche Frage re⸗ 
geln werde. — Ein neues Miniſterium iſt unter dem Präſidium 
des conſervativ und clevical geſinnten Generals Menabrea 
gebildet worden. 


[nn 


Die Mitglieder ſind meiſt wenig bekannte 
Männer; der Juſtizminiſter Mari war bekanntlich Kammer⸗ 


präsident. Es iſt nun die Frage, ob biefes neue Miniſtertum 
ſich zu halten vermag; jedenfalls iſt von italieniſcher Seite 


elne koſtbare Zeit verſäumt, welche hätte angewendet werden 


müſſen, um der franzöſiſchen Expedition eine vollendete That⸗ 
ſache entgegenzuſtellen. Der Septemberverkrag ſagt nirgends, 
daß die Herſtellung geordneter 1 8 im Kirchenſtaake die 
ausſchließliche Aufgabe der Franzoſen fein ſoll. Ä u 
Die bereits erwähnte Proklamation des Königs lautet nach 
der amtlichen Zeitung: Revolutionäre Banden haben ohne 
königliche Autoriſation gehandelt. Die Reſpectirung der inker⸗ 
nationalen Verträge iſt enen für die Regierung eine 
unerläßliche Ehrenpflicht, iſt nothwendig, um Italien vor Ge⸗ 
fahren zu bewahren, welche die Banden ihm bringen. Gleich⸗ 
zeitig aber iſt Europa zu überzeugen, daß Italien, den Ver⸗ 5 
pflichtungen getreu, die öffenfliche Ordnung nicht jtören will. 
Der König hofft, daß die verirrten Bürger ihre unüberlegen 
Pläne aufgeben werden. Wenn die Geiſter beruhigt ſind, die 
Ordnung ſwiederhergeſtellt iſt, wird die Regierung gemeinſam 
mit Frankreich eine dem Votum des Parlaments entſprechende 
Ausgleichung, betreffend die Löſung der ſchwierigen römischen 
Aue vereinbaren. Die Proklamation, welche mit einem 
ppell an das Verkrauen zur Weisheit des italieniſchen Volkes 
ſchließt, trägt die Unterſchrift des Königs und aller Miniſter. 
Florentiner Depeſchen deſſelben Journals beſagen, daß die⸗ 
jenigen Männer, welche auf Verlangen des Königs die Mi⸗ 
niſterportefeuilles accepfirten, dieſes unter zwei Bedingungen 
gethan haben: 1) daß eine königliche Proklamation öffentlich 
die Verletzung des römiſchen Gebiets desavouire; 2) daß der 
König bei ver franzöſiſchen Regierung Schritte thun werde, 
dahin zielend, daß die italieniſche Armee durch eine Bewegung 
an der römiſchen Grenze an der franzöſiſchen Intervention 5 
theilnehme. Dieſe beiden Bedingungen wurden vom Könige 
erfüllt. Der König hat der von General Menabrea entworfes 
nen Proklamation feine Zuſtimmung ertheilt und von derſel⸗ 
ben in Paris Kenntniß gegeben. Der Kaiſer hat geſtern Nach⸗ 
mittags die Depeſche des Königs Victor Emanuel empfangen 
und die Antwort Frankreichs würde heute in Florenz erwartet. 8 
Andere Depeſchen aus Florenz melden, daß die Prokla⸗ 
mation des Königs als eine . den E der Politik Rat⸗ 
ſazbs betrachtet wird und von dem Chef der ſranzöſiſchen 
Geſandtſchaft ganz heſonders gebilligt wurde. Man erwartete 
in Florenz die Auflöſung des Garibaldbſchen Comités, ſowfe 
die Ergreifung der Maßregeln gegen Diejenigen, welche die 
Schrifiſtücke des Centralcomites der Actionspartef verbreiten. 
Es wurde verſichert, daß die Inſurgentenchefs Nicotera und 
Moſto bei dem Angriff auf Monte Rotondo ſchwer verwundet 
ſeien. Dieſelben Depeſchen melden, daß die gr e 8 
Verbindung zwiſchen Rom und Florenz noch geſtört tt. Der 
Depeſchendienſt wird durch Dampfer zwiſchen Civitavecchig 
und Nizza gemacht. 5 5 
a enz, 28. October. Nach den letzten Berichten über 
Garibaldi, welche bis Sonntag reichen, war derſelbe von 
Monte Rotondo weiter marſchirt und hatte in den Hügeln 
von Fornovo Stellung genommen. Weitere Nachrichten liegen 
nicht vor; man ſieht denſelben mit Beſorgniß entgegen. — 
Der „Corriere Italiano“ meldet, daß in Terni etwa 300 päpſt⸗ 
liche Gefangene eingetroffen waren, welche von den italieniſchen 
Behörden ſofort in Freiheit geſetzt wurden. — General La⸗ 
marmora iſt in verkraulicher Miſſion nach Paris gereiſt. 
Der ehemalige Miniſterpräſident Rattazzi hat ſich nach Venedig 
begeben. — Es ſind Petitionen im Umlauf, welche die Regie⸗ 
rung erfuchen, das Parlament ſchleunigſt zuſammenzuberufen. 
Die „Nazione“ glaubt, daß das Miniſterium um die Mitte 
nächſten Monats beide Kammern verſammeln werde, 5 
Florenz, 29. Oetbr. Die Altersklaſſe 1841 hat Ordre 


erhalten, ſich zum 7. November zu ſtellen. Nachrichten von 
Garibaldi fehlen. Das Parlament wird in der zweiten Hälfte 
des November einberufen werden. — Die Nachricht von der 
Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders in Civitavecchia iſt hier 
eingetroffen. Die italieniſchen Truppen haben Ordre, die rö⸗ 
miſche Grenze zu überſchreiten, General Riccoti wird an 
Garibaldi vie Sommation richten, die Waffen niederzulegen. 


8 Großbritannien und Irland. 
London, 25. Octbr. Die Ankunft des Kronprinzen und 
der Frau Kronprinzeſſin von Preußen in Gravesend iſt avi⸗ 
ſirt, die Ankunft in London dürfte Vormittags 9 Uhr erfolgen. 
— Die Strike der Schneider iſt durch die gerichtliche Entſchei⸗ 
dung des Poſtenweſens als unmöglich von den Unternehmern 


die his zuletzt ausgehalten, haben ſich herbeigelaſſen wieder 
Beſchäftigung anzunehmen. Die Auswanderung dauert in der 
Zwiſchenzeik fort und jede Woche werden 25 Mitglieder der 
Union nach Amerika abgeſchickt. Die Grubenarbeiter in 
Lancaſhire haben ſich an dem Fehlſchlagen dis Schneiderſtrikes 
bis jetzt noch keine Lehre genommen und zeigen ſich hart⸗ 
näckiger als zuvor. Die Noth iſt dabei ſehr groß und gegen 
600 Schuldklagen wurden im vergangenen Monate vor dem 
Bezirksgericht in Bourton anhängig gemacht. — Einem Ber 
ſuche der Arbeitgeber, die widerſtrebenden Bergleute durch die 
Macht der Logik und Vorleſungen über freie Arbeit von ihrer 
Unvernunft zu überzeugen, festen die letzteren öffentliche Vor⸗ 
träge eines der Apoſtel der Unionen entgegen, deſſen Raiſone⸗ 
ment in ihrer Meinung ſich als unumſtößlich erwies. — In 
Bolton haben die Spinnereien eine Reduction der Löhne um 
5 Procent als nothwendig angezeigt und drohen, wenn die⸗ 
ſelbe nicht von den Arbeitern insgeſammt angenommen wird, 
die Arbeit einzuſtellen. 
London, 27. Oetbr. Der „Obſerver“ beſtätigt, daß Lord 
Stanley dem briliſchen Botſchafter in Paris, Lord Lyons, die 
Snfteuction hat zugehen laſſen, der frauzöſiſchen Regierung 
mitzutheilen, daß in England die große Majorität die Occu⸗ 
pation Roms durch franzöſiſche Truppen ſchmerzlich bedauern 
mürde, — Nach demſelben Blatte wird die Königin Victoria 
für den kommenden Winter die bisherige Zurückgezogenheit 
aufgeben und einen glänzenden Hof halten. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 25. October. Das Ceremoniell für die 
am Sonntag ſtat findende 5 1 des Königs von 
Grlechenland mit der Großfürſtin Olga iſt heute veröffentlicht 


worden. 
Afrika. 


Pall Mall Gazette“ bringt Auszüge aus dem aus Abyſ⸗ 
ſinien kommenden Briefe eines in Magdala Gefangenen d. d. 
7. September, denen zufolge es mit der Herrſchaft des Königs 
Theodor raſch zu Ende geht. Das Land rings herum befinde 
ſich in vollem Aufſtande. Was den beiden feindlichen Par⸗ 
teien vom Lager der Gegner in die Hände falle, werde ſcho⸗ 
nungslos ermordet und der Grauſamkeiten ſei kein Ende. 
Eine Truppe von 2500 Mann, die deſertiren wollte, ſei ab⸗ 
geſchlachtet und 205 Führer ſeien, nachdem man ſie an Hän⸗ 
den und Füßen verstümmelt hatte, dem Hungertode preis⸗ 
gegeben worden. Weiber werden geſchändet, verſtümmelt und 
ordet u. dgl. m. 


Amerika. 5 
Aus Newyork vom 26. d. wird gemeldet: Nach Berich⸗ 


ten aus Mexiko ift Juarez zum Präſidenten wiedergewählt, 
Santa Anng iſt verbannt worden. 5 
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deſſelben aufgegeben worden und die ungefähr 1000 Geſellen, 


Mexiko, Mitte September. Lange war man im Unge 
wiſſen, was aus Marquez nach ſeiner Flucht aus Mexiko ge⸗ 3 
worden. Man vernimmt jetzt, daß er in den Gebirgen von 3 
einer Bande von Desperados umzingelt iſt, die eben ſo wenig 5 
ſich um Mein und Dein Scrupel machen, wie er ſelber, 
Dennoch ſoll Marquez Chancen haben, nach dem Staate Ta⸗ 
maulipas zu entkommen, um ſo mehr, da ihm ſeine Streifzüge 
reichliche Mittel eingebracht haben, mit denen Beſtechungen 
möglich werden, die in Mexiko viele Schlupflöcher öffnen. 
Marquez ſoll ſich im Beſitz großer Geldſummen befinden. 


Vermiſchte Nachrichten. i 
Liegnitz. Am vorigen Sonnabend hat ſich ein Todesfall 
merkwürdiger Art hier zugetragen. Der Sergeant R. vom 
Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7, erſt ſeit brei Wochen ver⸗ 
heiraſhet, ſchnitt ſich am letzten Freitage bei Gelegenheit des 
Krauteinhobelns unvorſichtiger Weiſe in die Hand. Um dem 
ſtarken Bluten Einhalt zu thun, legte derſelbe, wie dies wohl 
bei dergleichen Fällen öfter zu geſchehen pflegt, ein Spinnen: 
gewebe auf die friſche Wunde, verſpürte aber kurz darauf 
grobe Schmerzen und eine übernatürliche Armanſchwellung. 
rotz der augenblicklich zur Anwendung gebrachten ärztlichen 
Hilfe war R. ſchon Tags darauf eine Leiche. Wie uns aus 
ſonſt zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, iſt nach dem Gut⸗ 
achten der Aerzte in Folge Vergiftung des Blutes durch das 
Spinnengewede der Tod eingetreten. Möge dieſer Fall zur 
allgemeinen Warnung dienen. 4 
Hirſchberg. Die Bauluſt in hieſiger Stadt hat ſich in 
dieſem Jahre außerordentlich rege gezeigt. Selbſt noch in 
neuerer Zeit ſind Neubauten herrſchaftlicher Wohnungen be⸗ 
gonnen worden. Hoffentlich laſſen auch die Miether zum 
Frühjahr nicht auf ſich warten!! > 
— Einem Erlaß von Seiten des Finanzminiſteriums und 
des Miniſteriums des Innern zufolge, iſt das Spielen in 
fremden Lotterien, auch wenn dieſelben dem 
Norddeutſchen Bunde angehören, ſowie das Annon⸗ 
ciren dergleichen, wie früher verboten. 0 
— Berlin, 30, Octbr. Von officieller Seite geht uns 
Folgendes zu: Der Inhalt einer Poſtſendung explodirte auf 
dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe, als die Umladung der 
Poſtgüter geſtern Ahend vom Fourgon nach dem Bahnhoſs⸗ 
Perron erfolgte. Ein Poſt⸗Packetträger wurde ſofort zer⸗ 
ſchmeltert; ein Poſtbegleiter, dem zur Stelle ein Bein abge 
nommen werden mußte, ſoll in der Nacht noch geſtorben ſein; 
der Poſtillon und feine Pferde wurden beſchädigt. Der Perron 
Wagen der Poſt ward zertrümmert. Das Erlöſchen der Gas 
ammen, das Durchgehen von Pferden auf dem lebhaften 
ahnhofe u. ſ. w. brachle große Verwirrung hervor. Die 
Poſtbehörde war mit der Herſtellung der Ordnung im Be⸗ 
triebe und der ſofortigen Ermittelung des Abſenders in der 
Nacht beſchäftigt. (Anderweitig hören wir, daß die Explosion 
8½ Uhr geſtern Abend erfolgte, Die Kiſte ſoll Spreugöl 
enthalten haben, jedoch iſt dieſelbe nicht declarirt geweſen. 
Die Kiſte iſt in der Poſt⸗Expedilion in der Grabenſtraße auf- 
gegeben und ſollte, dem Vernehmen nach, mit nach Magde⸗ 
burg abgehen. Der Abſender iſt noch nicht recht ermittelt 
jedoch iſt die Poſtbehörde eifrigſt mit der Ermittelung beſchäf 
ligt, Der verſtümmelte Poſtbeamte heißt Morgen und iſt un⸗ 
verheirathet. Der andere, welcher während des Transporls 
nach dem Krankenhauſe ſtarb, heißt Ebeling (Hannoveraner) 
und ſoll verheirathet ſein. Der vom Bock geſchleuderte Poſtil⸗ 
lon, welcher am rechten Bein ſchwer verletzt, liegt in der 
Charité und iſt verheirathet, iſt aber noch nicht geſtorben, 
wie es Vormittag hieß. Die Pferde, welche vor dem Pojte 
wagen waren, ſind leicht verletzt. Fenſter ſind auf dem 
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Bahnhof in Maſſe, ebenſo in den Nachbarhäuſern — auch 
in der Druckerei der Kreuz⸗Zeitung — geſprungen. Der An⸗ 
"drang von Neugierigen war geſtern Abend und heute groß.) 
Eine ſehr glückliche Stadt iſt die Stadt Leoben in 
Steiermark. Die dortige Eiſen⸗Induſtrie iſt nämlich ſo bes 
deutend, daß die Einwohner nicht nur keine Abgaben haben, 
ſondern jährlich noch große Summen an dieſelben vertheilt 
werden, Für dieſes Jahr ſind am 20. Septbr. c. 40,000 Gul⸗ 
den ausgezahlt worden. Be 
h — Die in ! beim Telegraphen⸗Amt ange⸗ 
ſtellten Frauen find uniformirt. Sie tragen eine ſchwarze 
Tuchjacks mit Sammet Kragen und Aufſchlägen, gelben 
Knöpfen, und einen Ledergürlel mit Schloß, auf dem ſich 
7 zwei Kreuze befinden Die Kleiderfarbe und Tracht, ſowie 
das Tragen einer Crinoline find freigeſtellt. } 
— In Liverpool wurden vor äußerſt zahlreichem Publi⸗ 
kum Verſuche mit einem waſſer⸗ und luftdichten Anzuge ge⸗ 
macht, der nicht nur mit Luft gefüllt werden kann, um den 
\ Träger über Waſſer zu halten, ſondern auch Taſchen enthält, 
um für mehrere Tage Proviant aufzunehmen. Der Erfinder 
ſchaufelte, eſſend und rauchend, mit zwei vor der Bruſt be⸗ 
it taten Rudern im Waſſer herum und machte alle möglichen 
Capriolen. £ : 
Hamburg, 28. October. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Bavaria, Capit. Meyer, welches am 2. dieſes 
von hier und am 5, dieſes von Southampton abgegangen, iſt 
nach einer ſehr ſchnellen Reife von 19 Tagen bereits am Don⸗ 
nerstag, den 24, dieſes, wohlbehalten in New⸗Orleans ans 
gekommen. En 
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Pariſer Weltausſtellung 
(Original⸗Correſpondenz.) 
5 Fortſetzung. 5 
Ja aber die Geſichter und die Arme heben ſich — 
wie könnte es auch anders ſein, da ſie von einem Wolken⸗ 
ſchatten überhaucht ſind, dunkel von dem hellblauen Himmel 
ab. Aber die Hautfarbe der Geſichter und Arme iſt trotzdem 
auf den erſten Blick als weiß und roſig zu erkennen. Sehen 
Sie, es iſt ein eigenes Ding mit der Kunft, in ihrem einfach⸗ 
ſten Kleide iſt die Kunſt, dieſes göttliche Weib am ſchönſten, es 
e ihr eben wie allen ſchönen Weibern: Wenn ſie mit 
e glänzen, ſo packen ſie auf kurze Zeit nur die platte 
enge. N 
Daß die Kunſt⸗Gallerien und Annexe nach wie vor das größte 
Beſchauerpublikum haben, iſt erfreulich und erklärlich, und es 
mag künftigen Ausſtellungsunternehmern als ein Zeichen gelten, 
daß die oft aufgeworfene Frage, ob Werke der Bildnerei und 
Malerei in ſolche Ausſtellung gehören, immer mit Ja beant⸗ 
wortet werden muß. Eher dürften füglich jene gemauerten 
ſchwachen Nachbildungen der römſſchen Katakomben, welche 
gusſehen wie Eingänge zu Kartoffelkellern, fortbleiben und viel 
anderer Schwindel, namentlich orientaliſcher. Da ift zum 
Beiſpiel ein Palaſt des Vizekönigs von Egypten, der, wie er 
dg iſt, himmelblau und weiß gefärbt, in ganz Egypten nicht 
zu finden, und fo ſtrotzt es von Ungeheuerlichkeiten, welche frei⸗ 
lich auch keinen andern Zweck haben, als durch nochmalige kleine 
Eintrittsgelder ein Geſchäft zu machen. 5 
Achten Sie mal auf jenen Herrn, der etwas ſchäbig gekleidet 
it, und ſich auch grade keiner beſonderen körperlichen Vorzüge 
erfreut. Jetzt geht er ziemlich eiligen Schrittes die Maſchinen⸗ 
hallerie entlang, als ob er ein beſtimmtes Ziel verfolge, doch es 
währt nicht lange, fo ſetzt er ſich in einem Nebenfanle auf einen 
der wenigen vorhandenen freien Sitzpläße, wo es ihn im Ein ⸗ 
ſchlafen nicht im Geringſten zu ſtören ſcheint, 0 neben ihm 
zwei Leute lebhaft ſprechen. Ein Sergeant de Ville tritt zu 
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gegeben, mit feiner Sachkunde auf — umfonft 
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ihm heran und ſagt ihm, ohne feinen Schlummer im Gering⸗ 
ſten zu beachten, etwas in's Ohr. Jener bewegt nur die Lippen 
und ſcheint fo 11 90 weiter zu ſchlafen, bis ein junger Menſch 
vorüber gegangen iſt, welcher von jedem Tiſche und von jeder 
Austellung eine Empfehlungskarte abnimmt und in eine Heine 
Mappe ſteckt. Was der junge Menſch da treibt, iſt an ſich 
ganz erlaubt: es kann Jeder die ae Adreßkarten der 
Ausſteller ſammeln, aber dem Sergeanten ift ſeine Art zu fans 
meln doch aufgefallen, und da er ſeine beſtimmte An nicht 
verlaſſen darf, jo hat er den ſchlafenden Herrn, einen „Mouchard“, 
aufmerkſam machen wollen. Ueberflüſſige Mühe! der hat den 
Programmſammler Ion ſeit zwei Stunden verfolgt und durch 
die faſt geſchloſſenen Augenwimpern immerfort in jeder Bewer 
gung beobachtet. Er hat längſt bemerkt, daß er ein Stück 
Chokolade mit einer Empfehlungskarte auf einen Griff beige- 
ftedt; er hat ferner längſt ein gewiſſes ſchweres Herabhängen 
von deſſen Rocktaſche bemerkt, und wartet nur bis der Unglück⸗ 
liche ſich an etwas Werthvolleres macht, um ihm den nächſten 
Sergeanten in die Hände zu liefern. Jetzt beugt ſich der Dieb 
mit den Augen ganz nieder auf einen Tiſch voll kleiner Bronze⸗ 
figuren, als ob er kurzſichtig wäre. Die Hände hat er dabei 
ſammt ſeiner ae auf dem Rücken. Aber der Mouchard 
wird um ſo aufmerkſamer, er weiß, daß der junge Dieb eine 
der kleinen Bronzefiguren mit den Zähnen erfaßt, um fie als⸗ 
dann beim Aufrichten vorn in den Bruſttheil des Rockes fallen 
zu laſſen. Zehn Schritte weiter hat er ihn dann auch mit Hilfe 
eines Sergeanten, dem er genau ſagt, was jener geſtohlen, arre⸗ 
tirt. Dieſe Mouchards ſind beim Pariſer Publikum ungemein 
verhaßt und weil dieſe Benennung eines Geheimpoliziſten an 
ſich ſchon eine Beleidig ung iſt, ſo wird fie, er laut wird, 
beſtraft. Man kann ſich denken, welches Aufſehen und welchen 
Spaß es den Leuten machte, als neulich eine Zeitlang ein ganz 
harmloſer, entſetzlich dumm ausſehender Menſch mit einem 
großen weißen Zettel vor dem Hute umherlief, auf welchen ge⸗ 
ſchrieben ſtand: Obermouchard! — Seine Bekannten Int en 
ihm in albernem Scherze ohne ſein Wiſſen das Plakat mit 
Gummi an den Hut brakfigirt und die Sergeanten hatten we⸗ 
gen der deutſchen Silben O—ber das Ganze eine Zeitlang für 
irgend eine offizielle deutſche Inſchrift angeſehen. SAD 
Unter den vielen Abſchattirungen des Publikums dieſer erha ⸗ 
benen Weltausſtellung giebt es einige Sorten von Menſchen, 
die einen zur Verzweiflung bringen könnten, wenn ſie nicht gar 
9 komiſch wären. Zunächſt die „Erklärer“ und „Erfinder.“ 
inem ſolchen Schwerenöther von Kerl bin ich einmal in die 
Hände gefallen, und konnte ihn mir nur dadurch vom Leihe 
ſchaffen, daß ich ihm einen anderen e e 1 5 
überlieferte. Dieſer „Erklärer“, ein Enthuſiaſt für Mechanik, 
Hülſenfrüchte, Tapeten, Blasinſtrumente, Handſchuhleder, Bai⸗ 
riſch Bier, Landkarten, eingekochtes Gemüſe und Provinzial: 
kalender — denn dieſes alles hat er mir mit begeiſterten 
Schwärmerei in ſelbſtverfaßten Ausarbeitungen zur Benutzung 
für meine Berichte zur Verfügung ſtellen wollen — kannte die 
Konſtruktion jeder Maſchine und jedes Verfahren Geld zu ver⸗ 
dienen, i 205 wie er behauptete, 4 lebende Sprachen, war 
yaon“ drei Wochen in Paris und drängte fich natürlich, im 
Beſitz ſo vieler ob STER. jedem Menſchen, der ſich unglück⸗ 
licherweiſe durch ein Notizbuch als ein Notizenſammler kund 
— unentgeltlich, 
um der Liebe Gottes und der Ehre“ willen. Ach nein! jo 
billig doch nicht! er wollte die Federn feiner Schlachtopfer be⸗ 
nutzen, ihn als Erfinder zu preifen: er hatte nämlich eine 
„Maſchine“ erfunden, um aus aufgebrochenen Pflaumen den 
etwa darin ſitzenden Wurm herauszunehmen, ohne ihn zu ver⸗ 
letzen. Es iſt doch etwas Schönes um die Erfindungsgabe. 5 
Ein anderer Erfinder ſucht einen Theilnehmer zur Ausbeu⸗ 


1 


2 tung „feines Befahren e e zu machen. 
Zur Aneiferung der Plätterinnen ſpielt eine am Griffe deſſel⸗ 
ben befindliche Spieluhr: „Hat ihm Icon“, oder ähnliche Polka⸗ 

melodien. Dieſe Plätteiſen find zwar weit theurer als gewöhn⸗ 

lliche, aber nur wenig ſchlechter, denn die Spieluhr wird bald 
abgeſtoßen und dann werden He ebenſo bequem wie die anderen, 
800 habe dieſes edle Geräth nur in der Zeichnung geſehen und 
meinen 05 einen Arzt aus der Provinz Hannover, dann 
gefragt, ob man den rfinder nicht nach Hildesheim oder 
Göttingen oder ſonſtwohin ins Irrenhaus bringen ſollte. Er 
meinte aber: Nein! wenn wir doch einmal einen Ausländer 
aufnehmen ſollten — der Erfinder u nämlich ein Hollän⸗ 
der — ſo kaufen wir uns lieber den Franzoſen der neulich in 
der Zeitung zur endlichen „friedlichen“ Ausgleichung des fran⸗ 
zöſiſe deutſchen „Streites“ den Votſchlag gemacht, aus den links 
kheiniſchen „fränkiſchen“ Provinzen Preußens, Bayern's und 
ae ein „neutrales Herzogthum unter feangafljcher Garantie 
un e zu machen. 

Sehen Sie, meinte er, das iſt doch eine Erfindung, 1 
. nächſte Anwartſchaft auf eine Freiſtelle im b e 

& er. 


> Fortſetzung folgt. 


8 Ae der Kö Buigl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


Bir geben die gezogenen Rummern, wegen Mangel an ‚Raum mit Aus ſchuu 
der kleinern Gewinne, nach dem a, StnatBangelge er. \ 


4. 000 136. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Ziehung vom 26. Oktober 
ig uptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 7107. 
ewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 3 391 68 4205 
5 a zu 2000 Thlr. auf Nr. 4235 36357 59842 


98 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 932 4044 7424 7427 
774. 10973 12957 15845 16628 186416 19835 83729 24265 
24374 27898 32511 44484 47090 47786 49474 49666 52747 
58077 66053 69277 70876 75052 75818 76120 78383 80255 
80838 Se re 1 5 86704 1 94726. 

44 Gewin 0 Thlr. auf Nr. 940 1148 3490 4237 
12037 12200 13218 48075 21667 22876 24468 26582 27702 
28072 5 31737 32955 36400 38381 38612 42375 44505 
45846 48129 48537 48540 49320 59095 60866 61577 62425 
62785 64617 67416 72961 75298 78971 79964 81596 85183 
Se: 89001 89057 90635. 

8 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 650 3417 3937 4865 
7699 9263 12955 13310 13703 13803 14190 16791 18825 
28308 23465 24936 28078 28080 28632 29824 29934 31263 
31748 33999 34428 34921 35384 38527 39861 39872 40749 
42518 42519 44419 44749 49077 53908 54216 55696 55971 


4 


m 70156 71966 71983 62551 72692 76331 77101 78299 
18304 79253 80109 81232 81968 82274 83078 83916 86260 
OR: 89366 89828 92086 93215 93926 1 5 : 


} Ziehung vom 28. Oftobe 
1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. Auf Nr, 175 
in Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 10371 


Gewinne zu 1000 


Er 


35791 36738 37799 


93679 26546 26802 27647. 27935 3568 
58398 59847 64602 


38081 45285 45361 52418 52658 5616 
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Th f 
9157 9126 15964 17530 19046 19753 20561 22836 23230 Prieſter Tſchuppick 


en 66275 78976 76078 8 85797 88853 ‚89073 94108. 


53 Gewinne zu 300 Thlr. au Nr 1688 7688 es U 
16237 16499 19122 22064 319135 26026 27726 30161 31221 
31280 32727 32928 34342 3 37510 37919 42587 44633 
46354 47856 48370 48555 52084 52925 55119 59241 62655 
63626 63800 64096 65010 65592 65916 66605 66658 67236 
68202 73342 77396 78058 83971 85973 86462 88801 89551 
u 92293 93445 2200 94682. 

7 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 824 1101 1698 

2105 2653 2823 4005 4059 4470 4590 4705 4947 5811 7220 

8626 10642 11717 14875 14984 15536 15949 18652 21791 
29449 31311 33842 34076 34926 34997 35032 35695 41777 
42640 45241 45891 48015 61019 63500 66175 67587 70808 
70857 71438 74267 74437 74547 75471 77088 78014 80041 
81081 81697 82633 82842 83005 83186 84287 85544 85990 5 
86417 87379 87685 91337 91724 92435 93526 94544, 5 

Ziehung vom 29. October. 

1 Hauptgewinn von 20000 1 auf Nr. 71947, 
N Gewinn von 5000 Thlr, auf Nr. 34700. u 
7 Gewinne zu 29105 9 auf Nr 8051 13880 30455 0 


34824 75305 76109 916 
46 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1545 2938 4019 
22898 23065 1 


b 

5790 12428 14276 18715 19501 220 
24301 25496 27968 29468 31055 31627 35327 35373 381 
40999 41246 42974 50559 50612 50904 58329 62410 641 
65445 68386 69849 72544 72989 76532 92205 79540 80351 
83813 84839 85750 86617 89753 90633 9328 

53 Gewinne zu 500 Thlr. au Nr. 211 2761 3672 4213 
4406 5215 7123 10952 12137 13048 14636 18402 18480 
21427 22447 26049 31074 32703 35429 36722 38059 40046 
40200 41149 43332 44378 46457 47397 47599 48143 58 ; 
51579 56550 60381 62629 62732 63140 66254 67784 6 
69998 74600 75023 81743 82176 82964 83328 83367 3 
nn 87398 89297 94759, b 

1 Gewinne zu 200 8 15 auf Nr. 1819 3551 520 

3602 6813: 7708 9409 9687 9 10210 15272 20987 21891 
22990 23890 28689 29768 30385 30487 32034 34030 37304 
38316 40262 41077 41334 46292 48147 48899 49940 50917 
50336 50713 53012 53523 53768 54816 54825 55144 55070 
55596 58200 60466 62147 64284 66864 67225 67338 68125 
68475 71765 72408 74171 74191 74779 76001 76734 76995 
78030 79090 79850 81360 82947 83173 83246 86285 86984 
90667 91461 93858. 


Wahlmänner Wahl. 

Hirſchberg, den 30. Oktober 1867. 
J. III. bedeuten die Abtheilungen 
oder „k.“ die Aufſtellung von der 

liberalen ob der konſervativen Partei. 

Bei der heutigen Wahl von Wahlmännern zur bevorſtehen⸗ 1 
den Abgeordneten⸗Wahl erhielten in unſerer Stadt folgende % 


Die römischen Ziffern I., 
und die Gee chnungen „l.“ 


Herren die Majorität der Stimmen: 
Im er ſten n Kane 9 10 8) Ritterguts⸗ 
en v. Uechtritz (k aufmann Vogt (k.); (II) Kaufmann 


Erne (III.) 1 Großmann (0), ei fenfabrikant 
Im 

Ahn l i irk: Banquier Sort .) 
Patt nein Raulf. e 105 (II.) Dres 85 


lermeiſter Wale 00 Mücken Wehrſt 10) 
m dritten Silber) Bezirk: (l.) aufm, Bettauer (() 
(II, am mee (0, Kauf: Koſche (l); (III.) Erz⸗ 


4 
m vierten (Kirch) Bezirk: (I.) Lieut, 1 0 (0, 20 5 
55 e 60 1 90 100 Ya II.) Maler Uhrb ach | 4 
IM Bo „Dirktor Rößler (.) Part. v. N ER 5 


EI ETEUETANTFISE 8 — a 


Sm Fü 5 

“(I Nee Diettrich (l.), Part. Neumann (1); 

hoff, Bib 1 
Im ſechsten (Bober⸗) Bezirk: (I) Ackerbeſ. Zöliſch (l); 
| ae % 9 0 5 (), Hauptm. Hälſchner (k.); (III.) 

eiſter Fiebig (l.). a 

1 Bobenten (ende Bezirk: (1) Rechtsanwalt Beyer 
1 Mair ip; (k.); (I.) Bleichermſtr. Lannte (J; 


gor z. D. v. K * f 
eiche Samt 0 Stellmachermſtr. Schwar⸗ 


1000 chten (Schützen- en () Landrath v. Grävenitz 


15 


5 1 15 


f S 

5 In der III. Abtheil.: Bibliothekar Dr. Burkhardt mit 

4 St, e Heller mit 24 St., Ortsrichter Kölling 

mit 24 St., Hof⸗Steinſchneider Stebenhaar mit 22 St. 

Davon werden 9 zur konſervativen und 2 zur liberalen 
Partei gezählt. 


a Landes hut: liber, 1 ſämmtl. Fortſchrittspartei. 
Görlitz: 108 üb.,? altlib, 7 konſerv. Wahlmänner. 
. „ L.: 5 konſerv. 


= Brieg: DEN, 


dl. Nat. ⸗lib. f 5 i 
e, Die Wahlen des 30. Oktober 1 faſt überall den 
Charakter der Ermattung an ſich. Die Betheiligung war eine 
dußerſt geringe. In Hirſchberg haben etwa 20 en 
fähige, in der Umgegend bat, ein noch geringer Prozentſatz 
geſvählt, beiſpielsweiſe in Straupitz von etwa 200 nur 19. 
Hirſchberg anlangend, jo iſt zu bemerken, daß in deſſen Be⸗ 
zirken das vorige Mal nur 6, diesmal aber 19 konſ. Wahl⸗ 
männer gewählk find. Die demnächſtige Wahl regierungs⸗ 
freundlicher Abgeordneten erſcheint überhaupt geſichert. 
—— — — ———ẽ U u —— — -B—b —uvy„—V —uy— 


l 10 15 55 Bezirk: (1) Ka 4 1 2 1 I 
ten (Mühlgraben) Bezirk: () Kaufm. Eule 


Schreiben des Ausſchüſſes des Kür. Centtal⸗Gewerbevereins 
mit, in welchem derſelbe angel, daß bei der vom 5. bis 7. 

d. Mts. in Breslau ſtattgefündenen Ausſtellung von Zeich⸗ 
nungen der gewerblichen Fortbildungs⸗ und Sonmtagsſchulen 
Schleſiens die Prüfungs⸗ und Prämiirungs⸗Kommiſſion zwar 
die hieſige Gewerbe⸗Fortbildungsſchule mit einer Prämie nicht 
bedacht, jedoch aber beſchloſſen habe, der Anftalt zur Förderung 
des Zeichenunterrichtes vier Gipsmodelle zu überſenden. In 

Betreff der Zeichnungen des Schülers B. dagegen habe man 
Veranlaſſung genommen, Se. ere den Herrn Oberpräſt⸗ 
denten v. Schleinitz, ſowie mehrere Privaten auf die hervor⸗ 
ragenden Leiſtungen des jungen Mannes aufmerkſam zu 
machen und dieſen ſelbſt zu empfehlen. Se. Exzellenz habe 
den Wunſch ausgedrückt, fämmtliche 0 des Ber 
treffenden mit einem beſtimmten Antrage auf Unterſtützung, 
welche ein Stipendium zum Beſuch der Kunſt⸗Akademie in 

Berlin in Ausſicht ſtellt, eingereicht zu erhalten. Die von 
zwei Privaten dem B. überwieſenen werthvollen Prämien 
würden mit den Gipsmodellen gleichzeitig hier eintreffen. 


Ferner zeigte Herr Bart. Cohn einen Eiskaſten vor, der, an 5 


ſich höchſt einfach konſtruirt, in jeder Haushaltung zur Aufbe⸗ 
währung und Sele bel von Ba, Butter 2c. benutzt 
werden kann, Ebenſo lenkte Herr Cohn die Aufmerkſamkeit 
auf den ſogenannten ſchwediſchen Kochapparat, der in Paris 
Senſation erregt hat und ſehr günſtig beurtheilt worden iſt. 
Aae Apparate, der transportabel it und nicht geheizt 
ird, ſollen die Speiſen, nachdem ſie nür kurze Zeit am Feuer 

ſeſtanden, binnen 2 bis 3 Stunden völlig gar werden und 
ich 1012 Stunden lang warm erhalten. Di Cohn erbot 


ſich, in Berlin nähere Erkundigung über den Preis 2c,. einzu⸗ 


ziehen reſp. die Beſchaffung des Apparates zur Anſicht zu 
vermitteln. ee 

Nächſt dieſem hielk Herr Drechslerſteiſter Hanne einen Vor⸗ 
trag über den Meerſchaum. Der Vortragende betrachtete ſeine 
Miktheilungen, die ſehr beifällig aufgenommen wurden, als 
eine Fortſetzung zu dem Vortrage, den Herr Fabrikbeſitzer 


Schmidt in der letzten Sitzung über die Thonarten und Thon 


wagxen gehalten, 555 „ 
Einen zweiten Vortrag hielt 2 85 Lungwitz über den Mineral? 
reichthum unſerer Provinz, we 


ihrer Familien aber gegen 150,000 Menſchen ihr Brot finden; 
eine gi ch Anzahl iſt auf Handwerker, Fuhrleute ꝛc. zu rech⸗ 
nen, welche ihre 

betrieb anlehnen. 
Produkte det in den letzten Jahren gegen 30 
erreicht. Ein Hauptverdienſt um die Hebung des ſchleſ. Berg: 


er Werth ſämmtlicher bergmänniſchen 


baues hat Graf v. Rheden, der Schöpfer des Buchwald'er 8 


Paxkes. 


Mu ſik. N n 
0 Arnold'ſchen Saale hatte geſtern, den 30. Oktober, der 
hieſige Streich- Quartett = Verein, beſtehend aus den Herren 
Erfurt, Kepper, Behrend und Schmidt, eine Soiree 
veränſtaltet, deren Ertrag 5 einen milden Zweck beſtimmt 
war. Das Programm enthielt drei Werke von Mozart, Haydn 
und Beethoven, deren Ausführung, in Rückſicht auf Rein eit, 
Ben und jeögemäpe Auffaſſung allen billigeren An⸗ 
orderungen entſprach. Das Unternehmen, den blüthenreichſten 
Zweig der Inſtrumentalmuſik, von den Herren ſeit Jahren gez 
pflegt, auch weiteren Kreiſen zugänglich zu machen, hat ſich die 
unſt des ene 0m seien Maße erworben. Den, 
nach jeder Ausführung, namentlich nach dem Vortrage der 


5 


ſchumann, er 


Scan e asc Franz Variationen und Träumerei von 
„ erſchallend 


en enthuſiaſtiſchen Applauſen des zahl 


che 331 Gruben und 332 Hütten 
werke zählt, in denen 55,000 Arbeiter, mit Hinzurechnung 


eſchäftigung an den Gruben⸗ und Hütten — 
ill, Thaler 


reihen Auditoriums & enüber, können wir uns wohl einer ein Hoch auf Se. Majeftät, unſern König ausbrachte, 
weiteren Kritik, die 1 8 des Quartett Vereins Schritt tung des Vereins in aller Form übertragen wurde. 
vor Schritt zu verfolgen, enthalten, ihm das fernere, beſte Ge⸗ on hier aus bewegte ſich der feste zur Abholu 
deihen wünſchend. SE. Ehrengäſte nach der Fabrik zu, woſelbſt Herr ae Lüdi 


in einer Rede auf den Zweck des Vereins und deſſen patriotiſe 

2 Theater. Bedeutung hinweiſend, auf den Verein ſelbſt ein Hoch bra 
Wir können uns auch mit den Vorſtellungen, welche wir Nächſt dieſem wurde auf den Feſtplatz, in der Nähe des Mol 
im Verlauf dieſer Theaterwoche zu beſuchen Gelegenheit hatten, kenberges, marſchirt, woſelbſt ein Preisſchießen ſtattfand, y 
im Allgemeinen zufriedenſtellend erklären und halten uns for welchem der neue Vorſteher verſchiedene Prämien offerirt hatt 
gar denen gegenüber, welche mit Vorurtheil das Theater be⸗ Nachdem hierauf der Einmarſch erfolgt war, vereinigte ei 

ſuchen und par tout Etwas zu tadeln haben wollen, dazu gemeinſames Abendbrot die Feſttheilnehmer in gemütliche 

verpflichtet. e muß man mitunter den guten Willen 


= 


1 


für's Beſte nehmen, aber dabei doch die Verhältniſſe, un⸗ 90 : 

ter denen die e e ſtattfinden, berückſichtigen. So a nhauſe 
en wir hier z. B. „Berlin, wie es weint und lacht“ kaum eher 
beſſer geſehen. Herr Kruf e, der das Stück als „Quiſenow“ 


Alnterſtützte, trug dabei allerdings feinen Löwen⸗Autheil unter 
allgemeinem Beifall davon und wir müſſen offen bekennen, daß 
uns as Frau Lempke Be, feine, 1920 Ba mugufte a 
r, wie im örenfried“ als intriguirende i > 3. 
e we gefallen bat, ii CH hm spielt ihre „ Die Verhaftung der Srauensperfon wegen Diebstahls AN 
Rollen recht gut. Alles an ihr f korrekt und brav, aber Nr. 87 des Boten in dem Artikel P. Warmbrunn dd, 22. Dltbr,) 
wir vermiſſen mitunter ungern den klopfenden Herzſchlag eines iſt nicht in Warmbrunn ſondern in Petersdor 
geiſtigen, friſchen, urſprünglichen Lebens; während Hr. Bach⸗ n eee H le eee 
mann durch ſein liebenswürdiges frohes Weſen ein freies 
Spiel einnimmt. Sein Geſang wird durch jedes Wort des 
Textes mit edlem Wohlklang geſättigt. Herrn Pal. waty 
lernten wir im „Störenfried“ als denkenden und routinirten 
Schauſpieler kennen, indeſſen wir uns über die Leiſtungen des 
Herrn Pechtel (Lebrecht Müller) nur lobend an en kön⸗ 
nen. Fräul. v. Rohwedell trat nach ihrem Krankenlager 
in dem netten Luſtſpiele „Die Preußen in Breslau“ als „Kurt“ 
auch recht munter auf und wurde für ihr vortreffliches Spiel 
wiederholt beim Erſcheinen auf der Sonne applaudirt. E. 


Berichtigung. 


f 5 a an „oem Denen 10 
5 Ar ı SR: d Schwiegermutter, der weil. Fran 
Unsere Theaterdirection brachte uns am Dienſtag unſrer theuern Mutter und Schwieg 

u en e ge e J B Maria Nofina Gebhardt 
neu zum erſten Mal. Das Stück gefiel, trozdem der Beſu Mo 5 h 
Ader auleder ehr ſchlecht war, ganz außerordentlich u. freuen 5 geb. Müller zu Alt⸗ Kemnitz 

wir uns, daß daſſelbe am Sonntag wiederholt werden ſoll. Geſtorben den 31. October 1866 in dem Alter von 
Wir wünſchten dem Hrn. 9 Me ſeine redliche Bemü⸗ 66 „Jahren und 6 Monaten. he 
Hage, ee LEN EIN? Mehrere ge: Hingeſchwungen hat Dein Geiſt ſich zu dem Throne, 


15 der Chor f werd ee vi - 
Der lebte Brand der Jülge'ſchen Mühle zu Cunnersvorf nd vor Jahresfriſt war ir gereicht die Krone 
iſt sifelöohne durch = Tahrläffigleit beim Hineinleuchten In den Lichtgefilden der Unſterblichkeit. 


in den mit leicht feuerfangenzem Seidenzeuge verſehenen Cylin⸗ Heißer Dank ſei Dir für Deine Treu und Liebe 
der verurſacht worden. Ob dem Geſellen eder dem Lehrling Tiefgerührt aus unſern Herzen dargebracht. ER 
die Fahrläſſigkeit zur Laſt fällt, hat ſich nicht ermitteln laſſen. Redlich war Dein Herz — Dein Leben oft ſehr trübe! 


Dem benachbarten Schullehrer ſollen viele von den geflüchte⸗ Doch nun biſt zum Licht gedrungen Du durch Nacht. 2 


en Sachen geſtohlen 5 Br Ruh' in Frieden denn, Dein werden wir gedenken, 
. 7 5 f Kinder, Enkel oft zu Deinem Grabe gehn, = 
Militair⸗Verein. Einbruch. Und zu Deiner Gruft hin unſre Schritte lenken 
a + „ Eichberg, den 29. October 1867. Wo Dein Geiſt heraus uns zuruft: „Wiederſehn!“ 
Der hieſige Militairverein hatte am vorigen Sonntage zur Schlafe wohl! — bis wir dereinſt dahin gelangen, 


Einführung des neuen Dirigenten, Herrn Lieutenant Kah ſer, : 5 55 
Fele dee dh be deen, dee ea e nee zecke e id une, 
Zu dieſem Behufe verſammelte ſich der Verein, der binnen Theure Mutter, die Du nun jo ſelig biſt, u 
Kurzem von 15 5 ER Bor ee iſt, im ur des Spiller, den 31. be ra 

achmittags bei dem früheren Vorſteher, Herrn Hierſemann ! : x 
ch 9 hl 8 Ansprache 5 Ortsrichter Holzbecher und Frau. 


Nebſt drei Beilagen. 


woſelbſt Herrn Kayſer, der im 


des Gutsbeſitzers 


Carl Gottfried Müßig, 


geſtorben den 3. November 1866. 


Ernſte, inhaltſchwere Scheideſtunde, en 

Die uns manchen Kummer, manches Leid gebracht! 
N du tert nun wieder, bange Stunde, 

Wo der Vater ſank in Todesnacht, 

Wo ſein letzter Schmerzenslaut verklungen, 

Den der Todeskampf it abgedrungen. 


Ernſte Stunde! was Du uns bereitet, 
Drängt auf's Neue ſich dem Herzen auf. 

Schmerz und Kummer, tauſend bange Sorgen, 

Die uns brachte dieſes Jahres Lauf, 

Läßt uns deine Schwere tief empfinden, 

Heute noch dich hart und dunkel finden. 


Aber ſchweiget ſtill, 5 bangen Klagen; 

Was Gott thut, iſt allzeit wohlgethan. 

Er weiß Alles wohl hinaus zu führen, 

Was das Menſchenherz nicht faſſen kann. 

Sah'n wir unſer Jugendglück zerriſſen, 

Gott wird's wieder gut zu machen wiſſen. 

Drum, ruh' ſanft im 1 Schooß der Erde, 

Lieber, guter Vater ſchlafe wohl! 

Kindlich wollen wir ſtets dem vertrauen, 

Der mit Vatertreue ſorgt für unſer Wohl. 

Einſt an jenem großen Lebensmorgen 

Sehen wir uns, dann ſchweiget Schmerz und Sorgen. 
Rohnſtock, den 3. November 1867, 


Gewidmet von der trauernden Familie, 


Gefühle der Wehmuth und Trauer 


am einjährigen Todestage 
unſers dankbaren e treuen Gatten und Schwiegerſohnes, 
es Gaſthof⸗ und Gutsbeſitzer 


Carl Guſtav Gläſer 


zu Alt⸗ Schönau,. 


Geſtorben den 3. November 1866 am Lara ade; in dem Alter 


von 45 Jahren 15 
Du, Deiner Eltern Glück und Troſt, 
An dem ihr ganzes Herz gehangen, 
Ruhſt nun im Grabe, grünbemooſt, 
Und wenn glas ſchon ein Jahr vergangen, 
Seit man Dich dort zur Ruß gebracht, 
Umgiebt uns noch des Grames Nacht. 


Das einz'ge Kind, das Gott verlieh'n, 
Deß elles Gedeih'n uns freute. 

Wir ſah'n es hoffnungsreich erblüh'n, 
Und doch — es ward des Todes Beute; 
ar friſcher, voller N 

ard plötzlich es dahingerafft! — 


agen. 


Erſte Beilage zu Nr. 88 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
er 2. November 1867. = 
12199. Am Jahrestage se 
des Todes unſers geliebten Gatten, Vaters und Schwiegervaters, 


Den Beiten ward'ſt Du augesählt 
Und hoch geehrt von der Gemeine, 
n der die Heimath Du erwählt; 
Voll Frömmigkeit, und für das Eine s 
Das Roth ift hier in dieſer Zeit, 
Haſt Du Dein ganzes Herz geweiht. 
Du haſt Erbarmen ſtets geübt; 
Drei fremde Waiſenkinder klagen, 
Daß ihn, der ſie ſo mild geliebt, 
Man auf den Friedhof hingetragen; 
Die Gattin weint in heißem Schmerz 
Noch um das treuſte Freundesherz. 
So iſt die Klage wohl gerecht, 
Mit der an Deiner Gruft wir ſtehen; 
Doch den wir ſtets als frommen Knecht 
Vor ſeinem Gott und Herrn geſehen, 
Der würde unſre Trauer ſchmäh'n, 
Wüßt' er uns troſtlos klagend ſteh'n! — 
Dir iſt nach kurzer Pilgerzeit 
Das Loos auf's Lieblichſte gefallen; 
Dort war die Krone Dir bereit, 
Und zu der ew'gen Heimath Hallen 
Ging Du voran; — wie ſchön wird's ſein, 
Geh'n einſt auch wir dort oben ein! 
»Aus Liebe gewidmet: 
von ſeinen trauernden Eltern, 
ſeiner Gattin und Schwiegermutter 
in Poiſchwitz und Alt⸗Schönau. = 


Worte der Liebe und des Dankes a 
am Todestage unſerer am 3. November v. J. zu Zittau in 
Sachſen im Herrn ſanft entſchlummerten heißgeliebten Mutter, 

Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau 


Johanne Chriſtiane verw. Stephan geb. Fiſcher 


zu Hernsdorf i. Schl. 


£ 


Wir liebten Dich, wir trauern und wir weinen, 
Daß Du ſo früh uns wardſt entrückt; 8 2 
Sieh! wie gemeinſam Klagen fich vereinen f 
Der Deinen all, die Du ſo hoch beglückt. 
Wann tönen uns auch einſt der Engel Lieder, 
Dann ſehen wir Dich gute Mutter wieder. 
Aus dem Grabe. 

Weinet nicht, wenn unter Gram und Schmerzen 
Eurer Lieben ſchöner Kranz verwaiſt, 
Und der Tod von eurem wunden Herzen 
Noch die letzte ſeiner Blüthe reißt, 
Seht gefaßt in theure Gräber nieder, 
Was die Erde eurem Blick entwandt, 
Giebt der Himmel euch dort fröhlich wieder, 

Ueber Sternen iſt das Vaterland. 


Schmiedeberg, Schwarzbach und Zittau i. Sachſen. 12488 


e ER N ® 


12474. Todes Anzeige. 8 
Heut Abend 8 ½ Uhr entriß uns der Tod unſer vielgeliebtes 
jungſtes Söhnchen Bruno im Alter von 1 Jahr 4 Mon., 
was wir tiefbetrübt anzeigen. 

Striegau, den 27. Oktober 1867. - ; 
* Pfohl, Königl. Poſt⸗Secretair, 
E52 x nebſt Frau. 

Hirſchberg. Edmund u. Julie Päzold, als trauernde 
Großeltern. 


ee ES nn Das BD Te I 
2562. Das heute früh 10 Uhr nach ſchweren Leiden erfolgte 
ſanfte Hinſcheiden unferer guten Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, der verwittweten Frau Brauermeiſter 
n Marie Braun, geb. Hartmann, 
zeigen wir, ſtatt beſonderer Meldung, allen Freunden und 
Verwandten hierdurch tiefbetrübt an. : 
Giersdorf, den 30. Oktober 1867. Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet künftigen Sonntag N. M. 1 Uhr ſtatt. 


12491. Nach langen ſchweren Leiden entſchlummerte am 24. 
d. Mts. Nachmittags unſere gute Mutter und Schwiegermut⸗ 
ter, die Lehrer⸗Witiwe Scholz, geb. Willenberg, zu einem 
beſſern Leben, im 78ſten Jahre ihres Alters, welches wir hier⸗ 
durch unſern entfernten Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzeigen. Probſthain, den 28. Oktober 1867. 

Re Die Hinterbliebenen. 


| Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superiut. Werkeuthin. 
Sa (vom 3. bis 9. November 1867). _ 

Am 20, Sountage nach Trinit. (350 jährige Feier 
der Neformation) Hauptpredigt und Wochen⸗Com⸗ 
25 munion: Hr. Superiut. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Collecte zum Beſten des Hauptvereins der Guſtav⸗ 

. Adolf - Stiftung. 

; Getraut. 5 
Hirſchberg. D. 27, Oltbr. Böttchermſtr. Hr. Aug. Rob. 
Wolf in Ohlau, mit Marie Joh. Franz. Gottwald. — Ferd. 
Bartuſch, Inw. in 1 mik Henx. Langer aus Eichberg. 

Goldberg. D. 6. Oktbr. Tagearb. Franz Reſſel, mit Paul. 
Baumberg. — D. 21. Haushälter Karl Seidel aus Neumarkt, 
mit Igfr. big, Schrage. — Bäckermſtr. Rudolph Kloſe, mit 

oft. 9 chöbel. — Conditor Heinrich Seidelmann, mit 
Safe, Louiſe Schreiber. . 

Friedeberg a. Q. D. 30. Sept. Steinmetzer Franz Maus 
ermann aus Dittersbach in Böhmen, mit Johanna Ullrich von 
ier. — D. 13. Okt. Tagearb. Karl Franzke, mit Anna Dreß⸗ 
r von hier. — D. 23. 5 ſ. Adolph Fürchtegott Männich, 
Strumpfmachermſtr., mit 0 Erneſt. Emilie Frömmberg. — 
D. . 898 Guſtav Herm. Gläſer, Zimmergeſ., mit Auguſte 
Erneſt, Heidrich. 

Geboren. 


Hirſchberg. D. 19. Septbr. Frau . 
Ackermann e. S., Ferdinand Karl Otto. — D. 1. Oktbr. Frau 
Kürſchnermſtr. Simm e. T., Martha Erne t. Bertha. — D. 2. 
au Kaufmann Bärwald e. T. Eliſe Helene Roſa. — D. 4. 
rau Goldarb. Hoppe e. S., Wilh. Carl Max Bruno Georg. 
— D. 5. Frau Eiſehbahn Schaffnee Kreß e. T., Eva Clara 
tha. — D. 7. Frau Schuhm. Däsler e. T, Emma Bertha 
d. — D. 20, Trau Oekonom Conrad e. S., Oswald Paul 
23. Frau Tiſchlermſtr. Schneider e. S., todtgeb. 
Kunnersdorf. D. 11. Oktbr. Frau Inwohner Moſig e. 


„ Guſtap Herm. 88 


Straupitz. D. 9. Oktbr. Frau Maſchinenführer Krauſe e, 
T., Emma Ida. = 
„Eichberg. D. 20. Oktbr. Frau Papiermacher Wundes e. 
S., Ernſt Herm. Richard. 8 

Schmiedeberg. D. 14. Oktbr. 
ſorge e. S. — D. 15. Frau Mühlenbeſ. George e. S. — D. 
21. Frau Müllermſtr. Grätzel e. S. — D. 23. Frau Ackerbeſ. 
Dittmann e. S. € 

Goldberg. D. 25. Aug. Frau Töpfer Weile e. S., Jul. 
Georg Franz. — D. 29. Frau Brauermeiſter Sommer e. T, 
Maria Hedwig Eliſab. — D. 1. Sept. Frau Wattenfabrikant 
Demuth e. S., Karl Aug, Bruno. — D. 15. Frau Tageaxrb. 
Paul e. S., Franz Guſt. Adolph. — D. 22. Frau Tuchmacher 
Vit e. S., Joh. Friedr. Paul. — D. 1. Okt. Frau Weißgerber 
Schneider e. S., Paul Adolph Hugo Ludwig. — Frau Kauf 
mann Meiſter e. S., Arthur Edgar Richard. — D. 3. Frau 
Schuhm. Rothe e. T., Anna Ida Minna. — D. 5. Fr. Tuch 
abrit. Sander e. T., Anna Maria Emilie. — D. 6. Frau 
Tagearb. Seibt e. S., Joh. Franz Paul. — D. 13. Fr. Mau⸗ 
rer Geisler e. T., Anna Maria. 5 

Friedeberg a. Q. D. 16. Aug. Frau Freigärtner Wild⸗ 
ner in Neugebhardsdorf e. S., Franz Aug. — D. 17. Frau 
Horndrechslermſtr. Hacker e. S., Paul Franz Adolph. — D. 
30. Frau Inw. Schöbel e. T., Anna Amalie Ida. — D. 25. 
ga Häusler u. Handelsm. Gläſer in Ullersdorf gräfl. e. S, 
Herrin. Bruno, — D. 6. Sept. 7 Maurer u. Hausbeſitzer 
Reſſel e. S., Wilh. Bruno. — D. 9. A n Se ebe 2 
e. T., Anna Helena Clara. — D. 24. Okt. Frau Seifenſieder⸗ 
inſtr. Leupold e. T., todtgeb. 3 


Geſtor ben. er 
Hirſchberg. D. 23. Oktbr. Herm. Bruno, S. des Zimmer 
mann Werner, 11 M. 23 T. — Inw. Joh. Franz Strenetzty 
in Hartau, 78 J. — D. 20. Unperehel. Dorothea Gräh, 51 
J. 4 M. — D. 29. Eva Clara Bertha, T. des Schaffner an 
der Gebirgs⸗Eiſenbahn Hrn. Kreß, 24 T. 7 
Schmiedeberg. D. 11. Okt. Anna Clara 1 T. des 
Riemer E. Böhnke, 3 M. 11 T. — D. 13. Anna Maria Ma 
thilde, T. des Fabrikweber Pohl, 3 M. 26 T. — D. 21. Hr. 
Oswald Nicolmann, Brauereibeſ., 26 J. 5 M. 1 T. 5 
Goldberg. D. 19. Septbr. Georg, S. des Töpfer Weiſe, 
18 T. — D. 30. Du, S. des Tuchm. Vit, 25 T. — D. 14. 
Okt. Schuhm. Karl Scheps, 40 J. 5 M. 25 T. — Tagearb.⸗ 
Wwe. Weiſt, geb. Hüner, 71 N — Marie Louiſe Auguste, S 
des Tagearb. Händel, 6 M. 24 T. — D. 16. Unverehel. Henr, 
Berger, 64 J. 2 M. 5 T. — D. 18. Igfr. Alwine Steinberg, 
71 8 M. 5 T. — D. 20. Tuchm. Benj. Mundin, 70 90 
8 T. 
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Liter ariſches. N 
11929. Bei J. Scheible in Stuttgart erſchien und iſt 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 3 
Joh. Tänzer, (Sächſiſcher Wildmeiſter), Geheime und gar 
rare Jägerkünſte oder 70 hochnützliche Arcang bezüglich 
der Jägerei, des Vogelfangs 2c. zu hohen Preiſen erwor⸗ 
ben und erprobt. Preis 16 Sgr. oder 54 Kr. rh. 
Das Buch der Vortheile und nützlichen Wunder für 
Haushaltungen, Landwirthe, Künſtler, Handwerker, En 4 
deltreibende u. ſ. w. Getreue Enthüllung meiſt geheim 
ehaltener und erprobter Vorſchriften zum Gewinn und 
dergnügen der mannigfachſten Art. Aus den Papieren 
eines 0 im Haus und Hof, in Flur und 
Wald von S. Rudolph. 2 Bände 1866. 1 Thlr.. 
2 Sgr. oder 1 Fl. 48 Kr. rh. 7 N 


a 


Frau Schmiedemſtr. Ar ; 


PER 


3 530. In Neſener's Buchhaudlg. (Oswald Wandel) 
al Die € iſt zu haben: = = 
Die Gicht und ihre Behandlung. 
Linderung, Beſſerung und gänzliche Heilung dieſer 
qualvollen Krankheit durch ein neues rationelles und 
praktiſch bewährtes Verfahren. 8 
Von Dr. M. Berard, Mitglied mehrerer 1 8 Geſell⸗ 
ſchaften. Ueberſetzt aus dem Franzöſiſchen nach der 5. Auflage 
des Originals. 
Eleg. broch. Preis 6 Sgr. 
11906, Soeben erſchienen u. ſind durch alle Buchhandlungen 


zu beziehen: Gedichte 


op Tndwig Schweitzer. 
Preis broſch. 1 Thaler, eleg. geb. 1 Thaler 10 Sgr. 
Vorräthig in a 
der M. Noſenthal'ſchen Buchhoͤlg. 


2 (Julius Berger). 
ECC ͤ ͤ 0 
Das in Nr. 86 des Boten a. d. R. angezeigt 


12530. OW n Cert N 


des Männer⸗Geſang⸗ Vereins 
findet 


Mittwoch den 13. November c., 
Abends ½8 Uhr, 
N im Arnold'ſchen Saale ftatt. 
Das Nähere die Programms. 


Generalprobe Dienstag den 12. Novbr., 
Abends 8 Uhr, im Concert⸗Lokale. 


7 


— 2329 282 8 


Zu einer Beſprechung der eonſervativen Wahl⸗ 

männer des Hirſchberg⸗Schönauer Wahlkreiſes an 

Montag den 4. November, Vormittags 11 Uhr, 

im Arnold'ſchen Saale zu Hirſchberg, erlaube ich 

mir ganz ergebenſt einzuladen. ; 
Hirſchberg, den 31. Oktober 1867. 

12565. v. Grävenitz, Wahlmann. 


Sämmtliche liberale Wahlmänner des 
Hirſchberg⸗ Schönauer Kreiſes werden zu einer 
Vorbeſprechung auf Donnerſtag den 7. Novem⸗ 
ber c., früh ½ 9 Uhr, in die Turnhalle eingeladen. 

Mehrere Wahlmänner in Hirſchberg. 


Die Liberalen haben für die nächſte Abgeord⸗ 
neten⸗Wahl bis jetzt Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Direktor 
Otto als ihren Kandidaten aufgeſtellt. 8 

Landeshut, im Oktober 1867. 55 
12582. Das liberale Wahl⸗Comitee. 


Die liberalen Wahlmänner des Jauer⸗Bolken⸗ 
hain⸗Landeshuter Wahlkreiſes werden erſucht, fi 
zu einer Beſprechung über die beiden zu wählen⸗ 
den Abgeordneten „ 

Sonntag den 3. November, 5 
Nachmittags 1 Uhr, 8 
zu Bolkenhain, im neuen Saale des Kaffeetier 
Böer recht zahlreich einzufinden. 12566. 
Das liberale Wahl⸗Comitee. 
12461. Freireligibſe Erbauung 
Donnerstag den 7. November, Abends 7 Uhr. 

Vortrag durch Herrn Dr. Hetzer. 
Der Vorſtand der vereinigten chriſtkatholiſchen 
und freien Gemeinde. ER 


—— nn en —ͤ— . — 


Amtliche und Privat- Anzeigen. nr 


12488. In dem Konkurſe über das Vermögen des Handels: 
mannes Auguſt Graf zu Greiffenberg hat der Handelsmann 
Anton Hausmann zu Krobsdorf nachträglich eine Forderung 
von 23 rtl. 5 ſgr. 8 pf. ohne Beanſpruchung eines Pei 5 
Vorrechtes angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer For⸗ 
derung iſt auf . 7 : 
den 9. November 1867, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Terminszimmer Nr. 3 
unſeres Gerichtslokals anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 
ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Löwenberg, den 22. Oktober 1867. b . 
Königliches Kreis: Gericht. J. Ebtheilung. 5 
Der Kommiſſar des Kontürſes Dt 
(gez.) Heintze. N 


Die Königliche Regierung hat beſtimmt, daß 
am Sonntag nach dem 31. Oktober, an welchem 
ſtets das Reformationsfeſt gefeiert wird, die Kir⸗ 
mesfeier oder Tanzluſtbarkeiten niemals abgehalten 
werden dürfen. 
Ich mache dem Publikum dieſes noch beſonders 
bekannt mit dem Bemerken, daß hiernach am 
3. November d. J. verfahren werden muß, und 
auch ſolche Tanzluſtbarkeiten, welche im Gebirgs⸗ 
boten bereits angekündigt ſind, nicht ſtattfinden 
dürfen. Hirſchberg, den 31. Oktober 1867. 
Der Königl. Landrath. v. Graevenitz. 


12802. 

i Holz Verkauf. 
a) Sechsſtädter Revier: 
a Montag den 4. November c., 
früh ½9 Uhr, werden bei der alten Magd und im Krähenloche 
13 weiche Klötzer, 2 Bauſtämme und ca. 45 Klaftern Stockholz, 
Anfang bei der alten Magd am Boberröhrsdorfer Fußſteige, 
i 5) Nofenauer Sattler: 
Be Dienftag den 5. November c., 

rüh ½9 Uhr, im currenten 5 ge hinter der Freier'ſchen 
G 106 weiche Klötzer, 2 Bauſtämme und 54 Klaftern ſtark 


Stockholz öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft 
und Käufer hierzu eingeladen. ; ; 
Bekanntmachung der Bedingungen im Termine ſelbſt. 
Hirſchberg, den 27. Oktober 1867. 
8 Die Fort: Deputation. Semper. 
2449. Bekanntmachung. 

Das auf den Namen des Kutſcher Franz Hübner in 
Birngrütz von der ſtädtiſchen e erde zu Bird 
erg ausgeſtellte von demſelben N verlorene Sparkaſſen⸗ 
uch Nr. 12,491 über 40 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. wird hierdurch 
ſtentlich aufgeboten. Alle Diejenigen, welche Anſprüche auf 
iaſelbe zu haben vermeinen, werden aufgefordert, dieſe An⸗ 
ſprüche vor oder ſpäteſtens in dem e 
auf den 7. Dezember d. J. Vormittags 11 uhr 
or dem Herrn Kreisgerichts⸗Raſyh Scholz in dem Parteien⸗ 
immer Nr. 1 anberaumten Termine anzumelden und ihr 
cht näher nachzuweiſen, widrigenfalls das beſagte Spar⸗ 
ſſenbuch für erloſchen erklärt und dem Verlierer ein neues 
n deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 

irſchberg, den 17. Oktoher 1867. 5 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Mm 


12448. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Gärtner Heinrich Maiwald gehörige Gärtner⸗ 

mit der ihr zugeſchriebenen Häuslerſtelle ſub Nr. 126 des 

Hypothekenbuches von Straupitz verzeichnet, und daſelbſt bele⸗ 
gen, abgeſchätzt auf 2043 Thlr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in der Regiſtratur agen Taxe, ſo 

am 6. Februar 1868, Vormittags II uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
r, Bart ſch im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 


— 2.0 — 
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digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subbaftationg: — 


Gericht anzumelden. 


Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


biger: 
9 die verw. Kaufmann Klein geb. Kunze hier und 
holz zu Schönwaldau, 
oder deren 
Hirſchberg, den 17. Oktober 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


12500. Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von 855 iſt 

a) in unſerem Firmen⸗Regi 

Enge“ zu Petersdorf gelöſcht 

b) in ünſerem 
nunmehr unter der Se : „J. G. Enge“ zu Petersdorf 
beſtehende Handelsgeſellſchaft unter nachſtehenden Rechtver⸗ 
hältniſſen eingetragen worden: 

Die Geſellſchafter ſind: 

1) der Kaufmann Johan Gottlieb Enge zu Warmbrunn, 

2) der Kaufmann Oswald Hermann Enge zu Petersdorf. 
Die Geſellſchaft hat am 24. Oktober 1867 begonnen. 
Hirſchberg, den 25. Oktober 1867. 5 

Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


12450. Der durch unſern Beſchluß vom 23. Januar 1867 
über das Vermögen des Kaufmanns Karl Gu 1 5 Schmidt 


der Gerichtsſcholz Carl Friedrich Wilhelm Schön | 
echtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


ter bei Nr, 82 die Firma „J. G. 


4 
5 


Geſellſchafts⸗Regiſter unter der Nummer 37 die 


zu Haingu eröffnete kaufmänniſche Konkurs iſt durch Akkord | 


beendet. \ 
Waben, den 21. Oktober 1867. 
on 


Königl. Kreis: Gericht. I Abtheilung. a 


12452. Bekanntmachung. : 

Für die Aufitellung des Viehes an den hierſelbſt ftatt- 
findenden Viehmärkten ift ein 1 5 auf der öftlihen Seite 
der Stadt, ohnweit des Grüſſauer Weges, er und her⸗ 
erichtet, was wir hierdurch zur Kenntniß der, die hieſigen 

ärkte beſuchenden Viehbeſitzer, bringen. 

Liebau, den 26. Oktober 1867. 

Der Magiſtrat. 


11310. Freiwilliger Verkauf, 

Die den Erben des Ehriſtian Gottlieb Scholz gehörige 
Häuslerſtelle Nr. 51 zu Neudorf am Gröditzberge, abgeſchätzt 
auf 485 rtl., ſoll am Sonnabend den 9. November d. J., von 
11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, an hiefiger Gerichts: 
se a mmer Nr. 9 meiſtbietend verkauft werden. Solche 
Häuslerſtelle liegt a nahe der Kirche. 

Goldberg, den 23. September 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


12443. Subhaſtatious⸗ Patent. 
Die zum Nachlaß des Schänkwirth Ullrich gehörigen 
Grundſtücke: 
a, der an der Lauban⸗Naumburger Straße belegene Gaſt⸗ 
hof Nr. 62 Wünſchendorf, taxirt auf 2561 Thee 
b., die beiden Ackerparzellen Nr. 1173 und 117% Wünſchen⸗ 
dorf, im Flächeninhalt von zuſammen 138% ,, Morgen, 
taxirt auf 2007 Thlr. 15 Silbergr. — 
ſollen am 
am 28. November 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter Herrn Graf 


Stoſch freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe und Kaufbedingun⸗ a | 


gen ſind in unſerem Büreau II. einzuſehen. 
Lauban, den 21. October 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilnug: 


59. ER 
Das den Handelsmann Foſeph Hartig ſchen Erben ge: 


Freiwillige Subhaſtation. 
örige, auf der e hierſelbſt belegene Haus 
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buch ſind im Gerichts⸗Bureau a 

Friedeberg a. Q., den 25. Oktober 1867. 

5 Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 

12555. i 

} Auction. 

Freitag den 8. November d. J. werde 


i 

lokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchiedene Meubles, 
als: Schränke, Kommoden, Repoſitorien, Stühle, 
Seſſel, Spiegel, Schaukaſten, einige Thonwagren, 
eine Zinnoberſchüttelmaſchine, um 11 Uhr in 
ben Kaufmann Kirſtein'ſchen Hauſe auf 
der dunklen Burg gaſſe 2 große Keine 
wand⸗Preſſen mit eiſerner Spindel u. 
meſſingnem Lager, eiſernen Wänden, 
ſowie einiges Hausgeräth, ſodann im hieſigen 
Waiſenhauſe eine Druck⸗Preſſe (zu islän⸗ 
diſch Moos) gegen baare Zahlung verfteigern. 
Hirſchberg, den 28. October 1867. 

Der gerichtliche Auetions-Commiſſar. 
a Tſcham pel. 


85 olz⸗ Verkauf. 


Es ſollen am Freitag den 15. November c. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr an im Gaſthof zum goldenen Stern 
. A t aus dem Königl. Forſtrevier Arnsberg: 9 Klaftern 
Fichten Knüppel, 240 Klaftern desgl. Stockholz und 10 Schock 
5 Wien gegen baare Bezahlung in termino öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 20. Oktober 1867. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Bar Stammholz⸗Auction. 


7, Dienstag den 19, November 1867, früh 9 uhr, ſollen 
i dem Gröditzberger Forſt⸗Revier bei Georgenthal 850 Stämme 
al kiefern m und 52 Stangen auf dem Stock meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 

1 Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 


En. Schalholz = Verkauf. 


Mittwoch den 6. November, von früh 9 Uhr ab, werden im 
4 Nieder⸗Prausnitzer Revier, im ſogenannten Kehricht 25 Schock 
und von 11 115 ab im Haaſeler Revier bei den Kalköfen 
30 Schock Schälholz öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 


Hagſel, den 29. Oktober 1867. 5 
E 5 5 a Die Forſt⸗Verwaltung. 


W 


ee 


ich Vormittag 9 ½ Uhr im gerichtlichen Auctions⸗ 


— 


12513. Donnerſtag den 7. November 1867 werden in dem 
el lan, zu Stonsdorf ſämmtliche Erntebeſtände und 
ſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen Baarzahlung verk. werden. 


Wirt 
Holz = Verkauf. 


12436. 


Am Freitag den 15. November c. Vormittags von 
9 Uhr an ſollen im Gaſthof „zum goldenen Stern“ hierſelbſt 
aus dem u Forſtrevier Arnsberg: 510 Stück Fichten 
Bau⸗ und Nutzhölzer, 35 Klaftern 1 85 Scheitholz, 90 Klftrn. 
desgl. Knüppel, 180 Klftrn. desgl. Stockholz und 40 Schock 
desgl, Reiſig gegen baare Bezahlung in termino öffentlich 
meiſtbietend 1 werden. Die Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 26. Oktober 1867. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


8 Auktion. 


Montag den 4, November, Vormittags 11 uhr, 


werde ich vor dem Rathhauſe die zu der Müller Baufeld 


ſchen Konkursmaſſe gehörigen beiden braunen Wagenpferde 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern, 
Schmiedeberg, den 30. Oktober 1867. ; 5 
Der gerichtliche e a, 
e 0 


12383. Verpachtung. 8 | 
Von Neujahr 1868 ab iſt das Bad, Sandbezirk, nebſt Wiefe 
zum Bleichen und Abtrocknen der Wäſche, wie gleichzeitig einer 
engl. Dreh⸗Rolle, a verpachten. 
Reflektanten wollen ſich recht zeitig melden: 
. andbezirk No. 4, Bad. 
ver pachten. 


12575 Zu : f i 
mit vollſtändig nöthigem Inventar 


Eine feine Reftautation 


iſt an einen intelligenten kautionsfähigen Mann baldigſt zu 


verpachten. Auf portofreie Anfrage ertheilt nähere Auskunft 
Commiſſionair E. Kleuner neben dem 
lauerhofe in Kunnersdorf bei Hirſchberg. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

12571. Ich beabſichtige meine Waſſermühle mit einem 
franz. und Spitzgang veränderungshalber zu verkaufen oder 
zu, verpachten durch einen kautionsfähigen Mann ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten; dieſelbe hat immerwährende ſtarke 
Waſſerkraft. 5 . 5 

Näheres iſt bei dem Eigenthümer in der Obermühle 
zu Ludwigsdorf, Kreis Schönau, zu erfahren. 


12433. 
Dankſagung. 

Schon über 8 Jahre litt ich an einer Salzflußflechte 
am Fußknöchel, welche durch verſchiedene Mittel nicht ge⸗ 
heilt werden konnte. Auf nrathen des Schmiedemeiſter 
Fritze, welcher an einer großen ſchmerzhaften Wunde 
am Schienbein litt und durch die Oſchinsky'ſche Uni⸗ 
verſal⸗Seife geheilt wurde, wandte ich obengenannte 
Univerfal: Seife, an, die mich nach 3 wöchentlichem Ge⸗ 
brauch von meinem Uebel gänzlich befreite, weshalb ich 
meinen aufrichtigſten Dank dem Erfinder Herrn 

5 Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 

N 


abſtatte, und die Univerſal⸗Seife Leidenden ähnlicher Art 
beſtens empfehle. 85 
eukirch bei Breslau, den 6. September 1866. 
Anton Kleinert, Sattlermeiſter. 


Bres⸗ 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 
C000 ² A 
Aufforderung. N 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine über 6 Monate alt ſind, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich entweder bis zum 
15. d. M. gegen Zahlung der rückſtändi⸗ 
gen Zinſen neue Pfandſcheine zu löſen, oder 
die betreffenden Pfänder einzulöſen, widri⸗ 
genfalls dieſelben 
Montag den 18. November c., 
von früh 9 Uhr ab, 
durch das Königliche Kreis- Gericht öffentlich n 


NL 


verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 1. November 1867. 
ö Herrmann Baumert. 
rr I 00000 04 


‚10962. Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr 
A. Petzoldt in Waldenburg als General⸗Agent für den ge: 
N ſammten Eiſenbahndebit, Herr C. Weinmann in Hirſch⸗ 
berg als Spezial⸗Agent für den Debit in Hirſchberg und Um⸗ 
gegend beſtellt und ſomit allein berechtigt ſind, ſich als Ver⸗ 
treter der conſolidirten e zu Hermsdorf für den 
Verkauf ihrer Kohlen zu bezeichnen. 
Hermsdorf, den 20. September 1867, 
Sr Der Gruben » Vorftaud. 
3 Hayn. 


—ẽ Ü— — — — 


11495. 
8 ekanntmachung! 
Inm Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 20. Septem⸗ 
ber ., durch welche die Herren A. Petzold in Waldenburg 
und C. Weinmann in Hirſchberg als Agenten für den ans: 
ſchließlichen Verkauf von Steinkohlen aus der Glückhilf⸗ 
Grube zu Hermsdorf legitimirt werden, erklären wir, daß au⸗ 
ßer den obengenannten Firmen Niemand berechtigt iſt, ſich als 
Agent, General⸗Agent oder General Spediteur der Glückhilf⸗ 
Grube zu Hermsdorf (Wrangel⸗, von der Heydt⸗ und Erbſtolle⸗ 
ſchgcht) zu bezeichnen und wir keine Vertretung für die hieraus 
entſtehenden Folgen übernehmen. Gleichzeitig beſtätigen wir, 
daß verſchiedene Firmen neben Kohlen aus andern Bergwerken 
auch Kohlen der Glücthilf „Grube zum Wiederverkauf entneh⸗ 
men, unter denen Herr C. v. Kulmiz in Ida⸗ und Marien: 
hütte bei Sgarau als Hauptabnehmer ſich befindet. 
Hermsdorf, den 2. Oktober 1867. 0 
* Der Gruben⸗Vorſtand. 
Hayn. 


2427 Rechtfertigung. = . 

Die in Nr. 54 der 2. Beilage des „Boten“ gegen meine 

Ehefrau Johanne Kirſch ausgeſprochene Warnung, welche 

gur durch Verleumdung böſer Menſchen erfolgt iſt, nehme ich 

hiermit zurück und erkläre dieſelbe für rechtſchäffen. 

. Karl Kirſch, Stellenbeſitzer in Fehebeutel 
bei Striegau. N 


12547. Daß die Erneſtine Anforge eine rechtliche Perſon 


In treuer Haltung an dem, von Sr. Majestät 
dem allverehrten Könige beschworenen Staatsgrund- W 
gesetz unterscheidet sich die conservative Pa rthei 
ganz allein dadurch von der Gegenparthei: 
dass die Erstere den sogenannten Ausbau des 
Grundgesetzes nur in anderer Richtung für 
wünschenswerth und für wahrhaft segensreich er- 
achtet, als die Letztere. 5 

Hirschberg, den 29. October. 1867. 

12462. Ein Conservativer. 


TTT 
Kuuſtfärberei⸗, Waſch⸗, Drud- u. Appreturanſtalt 
von Martin Nudolph in Görlitz. 


Zur Bequemlichkeit Annahme von Aufträgen für dieſelbe u. 
Anſicht von Druckmuſtern bei Frau Getreidehändler Riedel 
in Hirſchberg, Herrenſtraße No. 6. 1247/7. 


...!. d . ( 


SEpilept. Krämpfe (Fallſucht) 
heilt Dr. O. Killiſch, Specialarzt für Epilepſie, 
Berlin, Jägerſtr. 75/76. Auswärtige brieflich. 11927 


FP Kc / 


N Rob. M Stemans 


2° Packet - Schiffe, 


durch ihre "raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 3 
berühmt, werden expedirt: 3 
von Hamburg direct 1 

nach New-Xork m 1. u, 15, jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


Donati & Co, 


10663 concessionirle Expedienlen In Hamburg, 
sowie deren General-Agent C. Eisenstein in Berlin. 


12458. Commiſſionus⸗Geſuch. e 
Ein thätiger Deſtillations⸗Reiſender, welcher Garantie bieten 
kann, wünscht mehrere Artikel, die Abſatz bei Gaſtwirthen und 
andern Geſchäftsleuten finden, zum proviſionsweiſen Verkauf 
mit zu übernehmen. Reflektanten wollen Offerten an die Re? 
daction d. B. frei einſenden unter Chiffre P. P. 100. 
2 2 7 Si 

Das phyſiatriſche Infitnt in Dresden, 

d. i. Krankenpenſion mit Bädern (im lauem Waſſer, war 
mer Luft, milden Dämpfen), Diät, Belehrung ꝛc. nach hy droeg 
diätetiſchen Grundſätzen (Prießnitz⸗Rauſſe und 0 0 


bietet in ſeinem mehr nur familienartigen Umfange einen ge 
müthlichen Aufenthalt auch für den Winter. 
auf frankirte Zuſchriften durch den 
Dirigent Pr. Meinert, Kaitzer Straße 5. ER 
Herausgeber ſonſt des „Naturarzt“, jetzt der „Phyſiatr. Blätter“ “ 


1246. Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich 
zu aller Putzarpeit u. bittet um geneigtes Wohl⸗ 
wollen Ida Albrecht. Warmbrunn. 


Programm gratis 


iſt und ich ſie mit Unrecht beſchuldigt habe, erkläre ich hiermit 
Tiefhartmannsdorf, den 26. Oktober 1867. W. F. 


22 Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich die 


Kalkofen⸗Pachtung wieder übernommen habe, und empfehle zur 


Abnahme Ban: u. Ackerkalk und zur jetzigen Jahreszeit ſtets 
Kalkaſche. Schreiber in Berbisdorf. f a 


e Neben unſern bisherigen Annahmeſtellen wird auch 
Herr Kaufmann E. Schneider, dunkle Burgſtraße, 
„die Güte haben, Aufträge in Speditionen und Kohlen für uns 
entgegen zu nehmen und ſichern wir deren prompteſte Ausführung zu. 
| M. J. Sachs & Söhne. 


Dan Für Zahnleidendel 


5 Meine ausgebreitete Praxis geſtattete es mir diesmal nicht früher, hier einzutreffen, und 
bin ich bis 7. November behufs Einſetzens künſtlicher Zähne auf Gold und Kaut⸗ 

ſehuck, Plombiren hohler Zähne mit Gold ꝛc., Beſeitigung von Zahnſchmerzen u. |. w. 
im Hotel zum preußiſchen Hof täglich zu conſultiren. Anmeldungen bitte ich recht zeitig. 
zu machen, damit ich alle berückſichtigen kanu. | Be 
* b Gleichzeitig bemerke ich, daß ich Hirſchberg regelmäßig beſuchen werde und gedenke Anfang 
nächſten Jahres wieder hier einzutreffen. Zahnarzt Ziegel aus Berlin. 


IS 


13 Keridenischer Ley. 
BE Wöchentliche directe Poſt⸗Dampfſehiffahrt zwiſchen 


| Bremen und Kewyurk, | 
Sonthampton anlaufend: a 
Von Bremen Von Newyolk. Von Bremen; Von Newyork. 


D. Bremen am 2 November 28 Novbr. D. Hermann am 7. Decbr. 2. Jan. 1868. 
D. America „ 9. November 5. Deebr. D. Deutſchland „ 14. Decbr. 9. Jan. 1868, 
PD. Weſer „ 16. November 12. Decbr. D. Bremen „21. Decbr. 16. Jan. 1868. 


D. Newyork „ 23 November 19. Deebr D. America 28. Dechr 23. Je 
8 ; 5 ID: 5 . Jan. 1868. 
D. Union „ 30. November 26. Decbr. 8 
und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 

8 von Southarspton jeden Dienſtag. 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck reducirt 
| auf 50 Thaler Preuß. Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
| Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 5 a ; 
Geüterfracht: Bis auf Weiteres £2 10 s mit 15 % Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Waaren. 


Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die Bee: als auch die Vereinigte Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mail, 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen*“ tragen und die per Prussian closed mail 


Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. a 
8 Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


5 N Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
. Drusemann. Director. H. Peters, Proeurant. 


N verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem Montag 


— 22334 


u, Als Vertreter der Communalſtändiſchen Bank in 
Görlitz halte ich mich zur Diskontirung von Wechſeln und zur 


Beleihung von Effeeten und pupillariſch ſichern Hypothe⸗ | 


ken beſtens empfohlen. — 


Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Verkauf 


von Werthpapieren jeglicher Art, höchſtmöglichſten Realiſirung von 
fen Effecten, ſowie zur billigſten Beſorgung 


Coupons und geloo 
neuer Coupons. 


= Hirſchberg i. Schl., Langſtraße. 


In der seit 8 Jahren erscheinenden, rühmlichst bekannten 


Wacanzen - Liste 


Sind wöchentlich mehrere hunderte von offenen Stellen 
für Kaufleute Landwirthe — Forstbeamte — Lehrer — 
Gouvernanten — Chemiker — Techniker — Werkführer, 
sowie Beamte aller Art direct angemeldet und annoncirt. 
Stellesuchende, welche die Absicht haben, sich schnell 
ohne Commissionair und weitere Unkosten zu plaeiren oder 
ihre Stellen gegen bessere Placements gelegentlich zu ver- 
tauschen, finden hierzu nur durch die Vacanzen- 
Liste günstigste Gelegenheit, da nicht allein bei jeder 
-  Vacanz die directen Adressen der Principäle etc., son- 
dern grösstentheils auch die Engagements -Bedingungen 
genau angegeben sind. Das Abonnement für fünf 
Nummern 1 Thlr., für 13 Nummern 2 Thlr., beginnt am 
Tage der Bestellung, und wird dafür das Blatt prompt 
4 resp. 13 Wochen lang an jede aufgegebene Adresse 
 franeo expedirt nur von A. Retemeyer's Zeitungs: 
Bureau in Berlin. 
Bere. Zur Empfehlung der „Vacanzen-Liste 
dürfte der Umstand dienen, dass nun bereits 12mal 
Nachahmungen versucht worden sind, welche sämmt- 
lieh nach kurzer Zeit wieder aufgehört haben. 
11295. Kein Commissionsgeschäft | 


12527. Einem hohen Adel, ſowie einem geehrten Publikum 
Hirſchbergs die Anzeige, daß ich mich hierorts als Tiſchler⸗ 
Meiſter etablirt habe und empfehle mich Eu Bau: und 
- Meubles-Arbeiten, bei a Preiſen und reelle Bedienung. 


tungsvoll 
Auguſt Gleisner, 


N 


iſchlermeiſter, wohnhaft bei 
#17 Herrn Scholz, Pfortengaſſe Nr. 6. 
12472. Bei ſeinem freiwilligen Eintritt in das Königl. Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiment zu Potsdam jagt Unterzeichneter allen ſeinen 
den und Bekannten ein 12 Lebewohl! 
Auguſt Neuner aus Neu⸗Reichenau bei Landeshut. 

12495. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich dem Bauer⸗ 
gutsbeſitzerſohn Friedrich Bettermann von hier, wegen einer 
bon mir unüberlegt ausgeſprochenen Beleidigung, öffentliche 
Albbitte, und warne vor Weiterverbreitung. 
Waltersdorf bei Kupferberg, den 28. Oktober 1867. 

8 s Friedrich Kuttig. 


Richard Schaufuß, 


12512. Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchat, Druck und 
Färberei, von der Hellergaſſe in meine Behauſung, Greiffen⸗ 
berger Straße Nr. 18, verlegt habe, mit der Bitte, das mir 
bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren. 
„Gleichzeitig erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich auch Herren: 
Kleider unzertrennt zum Färben übernehme und verſpreche bei 
reeller Bedienung möglichſt billige Preiſe. 
Achtungsvoll 
J. Daxenberger, Färbermeiſter. 


12473. Bei ſeinem freiwilligen Eintritt in das Königl. Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiment zu Potsdam ſagt Unterzeichneter allen ſeinen 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl! r 


Friedrich Hübner, Dittersbach ſtädt. 


12471. Bei ſeinem Eintritt in das 3. Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ment (Königin Eliſabeth) ſagt allen ſeinen Freunden und Be 
kannten ein herzliches Lebewohl! 

Wilhelm Haufe in Giesmannsdorf bei Landeshut, 


12502. 2 Bekanntmachung. 
Ich Unterzeichneter erkläre hiermit, baß ich Schulden, welche 
mein Sohn, der Schieferdecker Wilhelm Tilgner aus 
Gutſchdorf, auf meinen Namen macht, nicht bezahle. 
Gutſchdorf, im Oktober 1867. 
g Wilhelm Tilgner, Stellbeſitzer. 


12581, Die von mir ausgeſprochene Ehrenbeleidigung gegen 
den Gärtner Scholz zu Volkersdorf widerrufe ich ganzlich und 
warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. | 
Häusler Worbs zu Giehren. | 


12548. £ Ehren ee euiide En 
„Da ich den Handelsmann Auguſt Heidrich aus Reibnih 
in einem öffentlichen Lokale unüberlegter Weiſe injurirt habe, 
nehme ich ſolches nach ſchiedsamtlicher Einigung hiermit zurück 
und erkläre ſelbigen für einen richtigen und unbeſcholtenen 


erbautes Haus iſt zu verkaufen. 
Von wem? ſagt die Exped. d. B. 

Fel Ader n ehe 2 et mil 1 
eck Acker u. Graſegarten, ſteht aus freier Hand zum Verkauf, 
Näheres beim Tiſchler Sauermann daſelbſt. 1 


Menſchen. . 
Kemnitz. F. W. 
Verkaufs- Anzeigen. 3 
12355. Ein in Löwenberg in ſchönſter Lage gelegenes nen 


Zweite Beilage zu Nr. 88 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


2. November 1867. 


& 

® 680 

5 Gaſthof Verkauf. © 

Ein rentabler Gaſthof in Breslau ſteht wegen 65 

8 Familienverhältniſſen, Anzahlung gegen 3—4000 Thlr., & 

zum Verkauf oder Berpadıt, Uebernahme Weihnachten. 65 

85 Näheres beim Beſitzer, Liegnitz, Ring No. 24, im 5 
8 Tapiſſerie⸗ Geſchaft 12430. 


SERPERLEPPELELBTESEEFEFRRERO 


Verkauf einer Waſſermühle. 


12460. Das früher Söhnel'ſche, jetzt dem Königl. Eiſen⸗ 


bahnfiskus gehörige Mühlengrundſtück zu Schwarzwaldau Hypo⸗ 


theken⸗Nummer 1, ſoll mit dem vorhandenen Inventarium 
meiſtbietend verkauft werden. - ; 
Die zum Grundſtück gehörige Waſſermühle hat zwei franz. 
Mahlgänge, einen Spitzgang und eine Brettſchneide. 
3 1 0 iſt vor 4 Jahren neu ausgeführt und im beſten 
Zuſtande. 
5 em Grundſtück gehören ca. 6 Morgen 50 ORuthen Aderz, 
Wieſe⸗ und Gartenland. 1 
- n Gebäuden find vorhanden: Ein Wohnhaus mit Mühle, 
eein Stallgebäude und eine Scheuer. 
Das Grundſtück liegt am Kommunalwege von Schwarz: 
waldau nach Wittgendorf an der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 
Zaum Verkauf habe ich einen Bietungstermin auf 
Mittwoch den 4. Dezember 1867 
8 5 von Vormittag 10 Uhr au f 
in meinem Bureau zu Waldenburg, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen, der Hypothekenſchein und der Situationsplan ein⸗ 
arhen werden können, anberaumt. 
N 8 den 25. Oktober 1867. 3 
er Abtheilnugs⸗Baumeiſter. Sarrazin. 


12243. Das Haus Nr. 196 zu page debe mit Obſt⸗ und 
Graſegarten, gelegen an der Dorfſtraße, ſteht ſofort zum Ver⸗ 
kauf; es eignet ſich zu jeder Profeſſion. Der ernſtliche Käufer 
melde ſich ſelbſt bei dem = 
Riemermeiſter Projahm zu Probſthein. 


42353. Unterzeichnet beabſichtigt ihr zu Krummöls fub 
Ar. 115 belegenes maſſives Haus mit Garten, in welchem 
die Krämerei vortheilhaft betrieben wird, und die Bäckerei 
ſehr zu empfehlen ſei, unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Wittwe Göldner in Nr. 115 zu Krummöls. 


Guts Verkauf. 


Das in Seckerwitz. „ Meilen von Jauer entfernt liegende, 
zum Pferdehändler Frieſbe'ſchen Nachlaß Hadan Gut, ent⸗ 
haltend über hunderk Morgen Fläche, in maſſivem Bauſtand, 


12508. 


außer der Scheuer, Invenkarium im beſten Zuſtande, ſoll mit 
fſämmtlichen Erndtebeſtänden erbtheilungshalber aus freier Hand 
baldmöglichſt verkauft werden. a 
Nähere Auskunft ertheilen der Gaſthofbeſitzer und Pferde⸗ 
händler Friebe zu Sauer und der Gutspächter Geniſer zu 
Kaltshaus bei Groß ⸗Roſen. i x 


12525. Das Haus Nr. 201 in Grunau, enthaltend einen 
Keller, Stall, drei Stuben, 5 Obſt⸗ und Graſegarten, 
iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere deim Eigenthümer ſelbſt. 


Schcccccgccccscellssccssssescckas 


Reſtguts Verkauf 
Das unter Hypoth.⸗Nr. 205 zu Steinſeiffen 
höchſt vortheilhaft belegene Reſtbauergut, wozu 
14 Morgen ergiebiges Acker- u. Wieſenland, ſo 
wie ein circa 2 Morgen großer Obſtgarten ge⸗ 
hören, die Wohn- und Wirthſchaftsgebäude im 
beſten Zuſtande, ſoll 5 
am 9. November c. Vormittag 10 Uhr 
auf dem Gute ſelbſt durch das unterzeichnete Orts⸗ 
gericht auf Antrag des Herrn Beſitzers meiftbie- 
tend verkauft werden. Kaufbedingungen, ſo wie 
ſonſtige Auskunft ſind bei dem Unterzeichneten, 
ſo wie bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Scholz 
zu Schmiedeberg zu erfahren. . 
Steinſeiffen den 25. October 1867. 
Das Ortsgericht. 


Verkaufs = Anzeige. | 
Meine in hieſiger Garniſonſtadt gelegene Beſitzung, beſtehend 
in 1 Wohnhauſe, worin 5 Stuben und 1 Alkove, 1 Ku fall. 
gebäude für 10 Kühe, 1 Wagenremiſe, 1 neugebaute Scheuer, 
daran 1 Pferdeſtall zu 10 Pferden. darauf Schüttböden, ein 
neues Stallgebäude für 6 Pferde, darüber Schüttboden, ſämmt⸗ 
liche Gebäude ganz maſſiv und im beſten Bauzuſtande, dazu 
1 großer Obſt⸗ und Graſegarten, welche ſich auch namentlich 
zur Anlage einer Gerberei ſehr gut eignet, da vor und hin⸗ 
ter derſelben ein Waſſerlauf duni ie Beha ich alsbald 
zu verkaufen und erhalten Kaufluſtige die Bedingungen bei mir 
zur Auskunft. f : SFR 
Freiburg. Der Beſitzer Carl Glöckner 
12354. Ein Gerichtskretſcham in einem großen Kirchdorfe, 
maſſiv gebaut, mit Tanzſaal, ca. 12 Scheffel Acker und Wieſe, 
einem großen Obſt⸗ und Graſegarten, iſt Familienverhältni 
halber zu verkaufen. TER 
Näheres bei Guſtav Schumann in Goldberg. 


12248. 5 — En ER 
Brauerei⸗Verkauf. 5 
Die hieſige Brau⸗Kommune beabſichtigt ihre hierſelbſt be⸗ 
legene Brauerei mit ſämmtlichem Zubehör zu verkaufen. Es 
wurden in derſelben bisher jährlich zwiſchen 121300 Tonnen 
Bier produzirt; eine EN größere Produktion iſt bei dem 
bedeutenden Bedarf der Umgegend leicht zu ermöglichen. Vor⸗ 
zügliches Waſſer wird durch eine Röhrenleitung unmittelbar 
in das Brauhaus und in das Malzhaus geführt. 8 
Gebäude und Inventar find im beſten Zuſtande. 
Kaufluſtige wollen ſich Behufs näherer Information in 
Wan Anfragen oder aa an den Rendanten der 
e Herrn Kaufmann Keferſtein, hierſelbſt 
wenden. | 8 
Greiffenberg i. Schl, den 20. Oktober 1867. = 
Der Vorſtand der brauberechtigten Sansbefiken, | 


Wolf. 8 
12390. 2 


je 


12480. Ein Haus, welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, 
ſteht zum Verkauf: äußere Schildauerſtraße No. 63. & 
12572. Mein neues maſſiv gebautes Haus mit Garten, Nr. 
136 zu Erdmannsdorf, mit 4 Stuben nebſt Beigelaß, ſteht 
ſofort zum Verkauf. 
12509. Mehrere Güter, ſowie ein Gaſthof werden zum 
Verkauf nachgewieſen durch ; 
; Guſtav Schumann in Goldberg. 


en 


132 
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12277. 


Beſitz der neuſten 


NEN 
2 


Mei 


Hirſchberg. 


freier Hand zu verkaufen. 


Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 


Tuche, Buckskins, 


12510. Das Haus Nr. 181 in Schmottſeiffen 
(Löwenberger Kreis), in welchem die Bäckerei ſchon 

mehrere Jahre betrieben worden iſt, bin ich willens, 
veränderungshalber aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 5 
Joſeph Rachel, Bäckermſtr. 


12246. Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu Bolken⸗ 
hain am Niederringe gelegenes Haus mit 6 Schfl. Acker aus 
Das Nähere beim Eigenthümer Samuel Schubert. 


als) RR EIER 


daß wir jetzt in den vollſtändigen 


12183. 


12554. 


den G. 


u RNiemes in Böhmen ſchreibt wörtlich: 


mein Uebel gründlich zu heilen.“ 
i Vor Nachahmungen und 
daß ſich die alleinige Niederlage 
Jauer: Franz Gärtner. 
00 Rudolph. 8 J. F. Menzel. 
Friedeberg am O.: S. G. Scheu ner. 
Volkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: 


1 


„Ew. Wohlgeboren beehre ich mich hiermit, Ihnen öffentlich meinen Dank zu verſichern, indem Sie mich durch 
Ihren, hier allgemein beliebten Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrup von meinem Leiden, einem Mauen aet Katarrh 
huſten, gänzlich und ſtaunend ſchnell befreiten, indem eine halbe Flaſche dieſes vorzüglichen 


Fülſchungen wird gewarnt, und wiederholt darauf gufmerkſam gemacht, 

des ächten Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrups für Hirſchberg bei Nob. Kors, befindet. 

Löwenberg: M. Landsberger. Rh C. f 
Liebau: Yon. Kloſe. 

SEE Carl Neumann. 

{ J. G. Roſt. 

Sehmiedeberg: Röhr's jel, Erben. Weisſtein: Aug. Seidel, 
5: Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. Markliſſa! U Berchner, Freiburg: Apoth. E. Störner, 


das Brutto⸗Pfd. 3 ſgr., Backobſt: Pflaumen 3 ½ ſgr., geſchält 7 ſgr., Birnen 2½ und 3 ſgr., 
geſchält 6 ½ ſgr., Aepfel 5 ſgr., geſchält 7½ for, Pflaumen⸗Mus 3 %½ und 5 ſgr. pr. Pi, 
Wallnüſſe 2 ½ und 3 ſgr. pr. Schock, 6er Roth⸗ und Weißwein, 8 ½ ſgr. pr. Quart, 
ſgr. pr. Flaſche, Alles incl. Gebinde, Flaſchen und Emballagen. ; 


| Guſtav Sander in Grünberg in Schl. 
Gleiche Wirkung. | 


Herr Oberhofgerichts⸗Kanzleirgth Dr, Loew in Mannheim bezeugt mit vielem Vergnügen, daß er durch 
A. W. Mayer ſchen weißen Bruſt⸗Syrup von einem hartuäckigen Hüſten, welcher ihn mehrere Wochen ge⸗ 
plagt, in ganz kurzer Zeit vollkommen befreit worden it. — Herr ; 5 
preußen wurde von Heiſerkeit und Bruſtverſchleimung durch den Mayer'ſchen Bruſt; Syrußp befreit, — Die Gattin 
des Majors Freiherru v. Seckendorf in Ansbach in Baiern gebrauchte den Bruſt⸗Syrup, laut ihrer Zuſchrift an 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, mit dem beiten Erfolge. — Der k. k. Bezirks: Ingenieur Herr Ant. Stroh 


Grünberger Weintrauben, 


Pfarrer Behrend in Radawniß bei Flatow in Weſt⸗ 


ittels genügte, 


W. Kittel. Landeshut: 
Warmbrunn: H. Kum ß. 
N A. W. Moſß ner. 
Sed erg L. A, Thiele KEd. Neumann, 

hönan: H. Schmiedel, Striegau: 


er 2 RE, — 


VVV 


Für Putzmacherinnen 


empfehle ich mein großes ſortirtes Lager von Tafft⸗ und 
Sammetbändern, Tüll, Spitzen, Blonden, Luſtrine, 
Taffte, Sammte, Hut⸗ und Capott⸗Facons, Damen⸗ 
Filzhüte und beſonders Blumen in großer und 
recht geſchmackvoller Auswahl, ſowie außerdem alle 


in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


Durch gute Bezugsquellen bin ich in den Stand ge⸗ 
ſetzt, obige Sachen zu auffallend billigen Preiſen 
zu verkaufen, und gewähre auch bei Entnahme größerer Poſten 


entſprechenden Rabatt. 12019, 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Nota bene für Raucher. Neueſte Erfindung. 


12434. Allen Rauchern find zu empfehlen die beliebten Pfeifenköpfe, Cigarrenpfeifen u. Eigarrenſpitzen aus plaſtiſch 
poröſer Kohle in den eleganteſten und geſchmackvollſten Facons. 


Sc Die Era von Louis Glokke in Heſſen⸗Kaſſel liefert auf frankirte Anfragen Preiscouraute und Mu⸗ 
ſterkarten. iederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Verdienſt. Lager dieſer Artikel hält ſtets in reicher Auswahl in 


Hirſchberg: F. M. Zimansky. 


Ed. Seiler, Piano-Fabrik in Liegnitz, 
Fabrik: 7 1 


Magazin: 
Steinmarkt Nr. 3. Hgoldbergerstrasse Nr. 44, 


Grösstes Lager des Neuesten und Vorzüglichsten in Concert-Flügeln, Stutz-Flügeln und Pianino’s 


englischer und deutscher Mechanik. Grosse Auswahl gebrauchter Flügel und Pianino. Gebrauchte Instrumente werden 
in Zahlung angenommen. 3 


11767. N Die Preisgekrönte = Re 
Anilin-Schreib- & Cspir- Tinte 
in roth- und blauviolettem Lustre 
aus der K. S. p. chem, Fabrik von 


; Carl Baselhorst in Dresden, : 
von den anerkanntesten Capacitäten allseitig geprüft, welche im In- nnd fernsten Auslande durch ihre bewährten 


unübertrefflichen Vorzüge bereits hinlänglich bekannt ist, empfehle ich allen Behörden, Verkehrs-Anstalten, Comp- 
toirs und Schulen in verschlossenen Originalflaschen, & 10, 6, 3 und 2 Sgr., einer ferneren geneigten Beachtung. 


Hirschberg. C. Weinmann. 


empfehle ich meine Eiſengießerei zur gefälligen Beachtung und ſtelle meine Modelle in größter Auswahl unentgeldlich zun 


Seo A. Antoniewirz, Breslau, Kleinburger Chauſſee Nr. 21. 


. N 


Aus ver kauf! 


5 Der Ausverkauf meines Modewaaren⸗, 0 4 | 
=: Damen Pus- und Eonfections:Lagers 


® 
bietet Gelegenheit, gute, moderne Sachen zu herabgeſetzten, wirklich billigen 2 
Preiſen zu kaufen und wird geneigter Beachtung beſtens empfohlen. 2 
8 2 ˙ 2 
Emanuel Stroheüm, 2.8 

zußere Sehildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, Ir 

12381. vis-à- vis den „drei Bergen“. 
Herabgeſetzte Preiſe. I! 
ere EEE BEEE N p o ðV ccc ccc ccc 000 ß ß 


2464. en gange in Befit einer bedeutenden Sendung der neueſten 


Damen ⸗Mäntel, Jaquetts und Jacken, 


s welche zu wirklich billigen Preiſen empfehle. 
Herrmann Schleſinger. gent. 


Wegen Beſitzveränderung 


Penn ich, um den Beſtand meiner Kohlenlaͤger hier 


und in Heriſchdorf ſchnell zu räumen, von heute ab 


bei 5 größerer Poſten zu ermäßigten Preiſen. 


chieht die Aufuhr unentgeldlich. 


Maaß garantirt. 
i Guſtav Dambitſch. 


Koblen⸗ Niederlage in Hirſchberg, dicht am Bahnhof. 
ee in Heriſchdorf, dicht an Warmbrunn. 


Auswärtige Aufträge werden raſch, bei billigſter 
Vinca des Fuhrlohnes ausgeführt und gutes 


Bei Beſtellungen von mindeſtens 3 Tonnen ge⸗ 


5 


l 


Een 


8 Eine Partie Schafbracken, ſowie einige e . 
verkauft das Dom. Bertelsdorf, Kr. Hirſchberg. 


2 Die von mir ſeit vielen Jahren hier eingeführten Filzſtiefelchen für Damen ſind in allen Nummern vorrätbi, 
F. Herruſtadt. DE 


Die bei mir gearbeiteten Garderoben empfehlen ſich durch elegante | 
rn, faubere Arbeit, dauerhafte Stoffe und u De 


Garderoben 


en Herren und Knaben 
Promenaden ⸗, Geſellſchafts⸗ und Ball: Toilette; 


Herren⸗Toiletten⸗Artikel 


jeder Art, in größter Auswahl; 


5 Nock „ Beinkleider⸗ und Weſten⸗Stoffe 
* in den neueſten, geſehmackvollſten Deſſins; 

empfiehlt billigſt 6. Pitsch, 

I äußere Schildauerſtraße 82, im Haufe 5 Hrn. Weißig. 5 
| ornellungen 1 in n Kürgefler Ser . effectuirt. 
NRZ CCC RESTE a 4 15 > 


) | 12505. Wegen Umbau meines Geſchäfts⸗Lokals bin ich geſonnen, mein 


reich affortirtes Mode⸗ ae Lager 


8 in ſeidenen, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, Callicos, Battiſten, franz. Long -Shawls und Shawltüchern, 5 
0 Mobeldamaſten, Drillich, Inlett⸗ und 2 üchen⸗ Leinwand ꝛc. ze. zc., ſowie mein 5 


Herren⸗ und Damen⸗Garderobe⸗ Magazin ® 
nebſt Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager i a 
vollſtän Ic räumen. 


{ verkaufe ſämmtliche am Lager befindlichen Gegenſtände zu und unter den Selbſtkoſtenpreiſen und 85 RR 
empfehle 05 daher zur geneigten Be ung. ze 


85 e Wilhelm Schäfer, 
A 18508. am Nieder⸗ Sr x 
292 EEE BER SSS BEE AH TEN 


ER 


F 


5 


12507. ; 35 
Verkaufs ⸗Anzeige. 
Von heute ab ſteht die mir gehörige Beſitzung Nr. 20 
mit den dazu gehörigen Grundſtücken zum Verkauf. 5 
Desgl. verkaufe ich auch 2 Pferde und Wagen. 
Dr König, Gaſtwirth in Schreiberhau. 


12518. Mein Haus, guter Bauzustand, nebſt Obſt⸗ und 
e Se 2½ Scheffel Pachtacker, ½ Scheffel Wieſe, 
Keller, Stallung, neue Scheuer, will ich verkaufen. Auf dem⸗ 
ſelben ſind wenige Abgaben und kein Ausgedinge. Waſſer 
und Weg vor der Thüre. Anzahlung 200 Thlr. { 
Flachenſeiffen. Schuhmacher Heidrich. 


Dr. Pattison's 


Michtwatte 


5 lindert ſofort und heilt ſchnell 
= icht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Pale u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 
In aketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei N 


War 


5 Paul Spehr in Hirſchberg, 
SB > Eduard Temler, Vrliderſtr, Görlitz, 
= 11847. L. Namsler in Goldberg. 


Die Orgel- Sarmeniuns: Bananftalt 
x N von 
C. F. Ratzky zu Liegnitz in Schleſien 


empfiehlt ihre Harmoniums für kleine Kirchen, Betſäle 
Schulen, ſowie für Zimmer paſſend, mit und ohne Pedal, 
in jeder beliebigen Form, unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 


F. A. Eurth, Klempnermeiſter 
8 am Sehildauer Thor, 


empfiehlt ſeine diesjährigen Neuheiten auf dem Gebiete der 
Lampenfabritation: Petroleum⸗Tiſchlampen, in Marmor, Ala⸗ 
baſter und Bronze, Hänge⸗Lampen, von der einfachſten bis zur 
größten Salon⸗Lampe, Weber⸗Lampen, ſehr praktiſch, Küchen: 
Lampen u. ſ. w. Alle Arten Rüböl⸗Lampen werden zu Petro⸗ 
leum eingerichtet, Glocken, Schirme, Kugeln, Tulpen Cylinder, 
echte Paxiſer Schirme find ſtets vorräthig, ſowie beſt raffinirtes 

etroleum, Solaröl und Ligroine. 255 


12553. Von jetzt ab alle Mittwoch und Son nabend frifche 
Speck⸗Bücklinge und Speck⸗Flundern im Pommerſchen 
Laden am Ring, gegenüber dem „deutſchen Haufe”. 
Marinirte und geräucherte Heringe 
bei 12564. Robert Friebe. 


S2 


58. 


3—!my 
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Hecht BramifchweigerEervelatwurfig 
Limburger Käſe, = 
: Emmeunthaler Schweizer Käſe, 
friſehen Aftracbauer Caviar, = 
> Meſſinger Eitronen 12424. 
empfiehlt G. Wiedermann am Ringe. 


12523. Ein Pianino und ein Poliſander iſt wegen Manz; 
gel an Raum für 100 Thaler zu verkaufen. Promenade 13, 
2 Treppen. - 
12526. Eine gute Nutzkuh it zu verkaufen bei 
Ehrenfried Järiſch in Heriſchdorf. 


12453. Auf dem Dominium Ober- Wieſenthal 
bei Lähn ſtehen circa 40 Schock Laub: 
holz auf dem Stock zu verkaufen. Käufer 
können ſich ſtets des Vormittags daſelbſt melden. 


9.6 Kölner Dombau - Loose 
zu 8 Rthlr. 
Lampert, 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 


45 Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch u 


Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen 
à Flocen 6 Sir. ät zu haben 
in Hirſchberg bei Er. Hartwig, 
Löwenberg! F. Rother. 
Schmiedeberg: F. Herrmann. 


r. . ĩ⅛ͤ FE ee 
BREREFLEPLESFELEÜFSEFBPLREFRPES 

12356. Atte ſt. i 

Den von Herrn L. Pleßner hierſelbſt bereiteten, mir 
zur Unterſuchung vorgelegten 4 

aromatiſchen Ingwer⸗Liqueur 
habe ich nach ſeiner Bereitungsweiſe und ſeinen . 
& theilen geprüft und kann ihn, mäßig genoſſen, als ein 
e wohlſchmeckendes, den Magen erwärmendes, ſowie Appe⸗ 
ch tit und Verdauung beförderndes diätetiſches Mitiel em⸗ 
& pfehlen. Jauer, den 5. September 1867. , 
52 Dr. Johow, Königl. Kreisphyſikus. 
Auf dieſe poſitiv günſtige Beurtheilung geſtützt, offerire 
ich meinen 

aromatiſchen Ingwer⸗Liqueur 

& znr gefälligen Abnahme (im Ganzen oder Einzel Verkauf.) 
68 Louis Plefiner, Königsſtr. 6. 
Sc chance EERLEOFLERD 
12573. Einen 6oktavigen Flügel, 1 Spazierſchlitten mit Schellen⸗ 
geläut, allerhand Möbels, dabei mehrere gebrauchte Schreib 


bei 


* 


Se Sch 


S S8 


Pech Sch 


7 


pulte und Sekretär's; 1 Krauthobelmaſchine, männliche und 


weibliche Kleidungsſtücke, Bettfedern, Stiefel u. Schuhe u. A m. 5 
verkauft billig Buhrbank, Hellergaſſe Nr. 8. 


12524. 15 Stück Auerhähne ſtehen billig zum Verkauf 
beim Handelsmann Neugebauer zu Kupferberg. 


* 


„Jeder Zahnſchmerz, 

Fee Unterſchied, wird durch mein in allen deulſchen Staaten 
klühmlichſt bekanntes Zahnmundwaſſer binnen einer Minute 

. und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dankſagungen 

der höchſten Perſonen bekunden. a ; 

! E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57. 

Niederlagen bei 


1 


Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 ſgr. in den 


14 Herrn A. Edom in Hirſchberg, i 
5 „Eduard Neumann in Greiffenberg, 
1 „ C. E. Friſch in Warmbrnunn, 


„J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
Frau C. Scoda in Friedeberg a. O. 


— 


Lilionese. 


vom Miniſterium conceſſionirt, entfernt in 
14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommer: 
n proſſen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Finnen, 
5 N Slechten, gelbe Haut, Röthe der Naſe u. ſcro⸗ 
Iphulöſe Schärfe. Garantirt. 20 u. 15 Sgr. per Flaſche. 
Niederlage in Hirſchberg bei Karl Klein. 11659 


2 
SR 


322. Einige zweiſpännige Omnibuswagen zu 15 Ber 
nen, ſchon gebraucht, ſind billig zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Expedition des Boten a. d. R. 

12428. 100 Stück Stuben: und Hausthüren⸗Beſchläge 


That billig abzulaſſen i romm, Schloſſermeiſter. 
Striegau, den 28. Oktober 1867. £ 


Neue türk. Pflaumen 


8 empfing, die erſte Zuſendung und kann als etwas ae 


| empiehe Guſtav Scho ß. 


n 
12324. 
1 r 

# 
Flügel und Harmonium! 

Ein fait Goktaviges Harmonium von Nußbaum, mit 
3 Regiſtern, kaum gebraucht, ſowie ein 7oktaviger, ebenfalls 
faſt noch neuer Stutzflügel von Kirſchbaum ſtehen preis⸗ 
1 desc zum Verkauf. Adreſſe auf 9 frankirte Anfrage durch 
die Expedition des Boten, event. Näheres unter uu S. 24 
boste restante Jauer. 


Der Bock Verkauf 


Gens meiner Zuchtvieh⸗Heerde, Wirchenblatter Abſtammung, be: 


m am II. November. n 
Ober⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain. Juugfer. 


Bir Haupt und Schfußziebung, 


lehter Klaſſe Königl. Preuß. 


Osnabrücker Lotterie 


‚Mind Originallooſe: ganze a 16 Thlr. 7%, Sgr., halbe 
N 9 SA 4 Sgr. N Umgeben der Beſtellung zu beziehen 
urch die f 

Königlich Preußiſche Haupt⸗Collection von 
2388. 5 2. W ling in Hannover. 


8 


33 
12501. 


Wagen = Verkauf. 
Eine Auswahl neuer eleganter Wagen, ein⸗ u. zweiſpännige, 


ſtehen preismäßig zum Verkauf beim 
Wagenbauer C. Salon in Striegau. 


12467. In jetziger Jahreszeit, die ſo Manchen wieder mit 
Gicht und Rheumatismus plagt, gebietet die Pflicht auf einen 
Ausſpruch des Herrn Oberſtabs⸗ und Regiments ⸗ Arztes ꝛc. 
Dr Feſt aufmerkſam zu machen: „Hat jemals ein Artikel öffent⸗ 
lich Lob verdient, jo iſt dies mit dem fo ſehr bewährten, ſeit 
1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden „Dr. Baltz's Potsda⸗ 
mer Balſam“ vom Königl. Hoflieferanten Eduard Nickel in 
Berlin wohl unbedingt der Fall ꝛc.“ Seiner heilkräftigen Wir⸗ 
kung wegen bei Gicht und Aheumatismus iſt er zu dauernder 
Empfehlung berechtigt. — Hierauf hinweiſend müſſen wir aber, 
auf das Zeugniß des Herrn Geh. Sanitäts⸗Rath Dr. v. Arnim 
geſtützt, auch die vortreffliche Engliſche Gichtwatte des Dr. Patti⸗ 
on erwähnen, deren Anwendung den an Rheumatismus Lei⸗ 
denden als ſehr bequem und wirkſam gleichfalls empfohlen 
werden kann. — Beide Artikel erhält man in Hirſchberg nur 


ächt und zu dem billigen Preiſe von 5 reſp. 10 Sgr. bei Hrn. 


Fr. Schliebener. 

12478. Eine Partie große ſtarke Packkiſten ſtehen zum Ver⸗ 
kauf bei Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 
12543. 3 Scheffel Kaſtaſtanien ſind billig zu verkaufen 
bei = E. Wehner. 


A. R. Günther's Benzo6-Seife, 


(Aus der Fabrik von B. E. Bergmann.) 

Diese chemisch-reine Seife ist das anerkannt beste 
und wirksamste Schönheitsmittel und beseitigt in 
kurzer Zeit ganz sicher alle, auch veraltete Haut- 
krankheiten, enthält die feinsten heilkräftigsten 
Wohlgerüche und ist daher auch eine ganz vorzüg- 
liche Rasir- und Badeseife, giebt der Haut die jugend- 
liche Frische, Weichheit und Zartheit wieder 
und befördert auch, als Kopfhaut-Reinigungsmittel an- 


gewendet, durch ihre nervenstärkenden Bestand- 


theile den Haarwuchs unzweifelhaft. Vorräthig & Stück 
5 Sgr. in Hirschberg bei Coiffeur Mörsch. 5 
11155. - Bolkenhain - G. Kunick. 


12481. Vier Nutzkühe ſind zu verkaufen bei, 
Erlebach in Seidorf. 


15426. Auf dem Dom. Nieder ⸗ Mauer ſtehen vier ſtarke 
Zug⸗Ochſen zum Verkauf. 


We, Holz ⸗ Verkauf. 

In den Forſtrevieren zu Langenau und Fla⸗ 
chenſeiffen werden vom 1. November 1867 ab 
harte Nutzhölzer von Eichen, Ahorn, Roth- und 
Weisbuchen, Erlen u. dergl. in einzelnen Stäm⸗ 
men ſtehend verkauft. Auch ca. 8 Morgen des 
beſten Nadelholzes ſind am Flachenſeiffer Ge⸗ 
birge im Ganzen oder auch getheilt ſtehend zu 
verkaufen. Käufer wollen ſich melden beim Re⸗ 
vierförſter Kutzner zu Langenau bei Lähn. 


von einem amerikaniſchen; 
Jabuſch erfunden und 
ZJahnſchmerz augen⸗ 
11312] 
Carl Klein. 


| Der Bock⸗Verkauf 


in der Stammſchäferei er 20 15 Liegnitz beginnt 
070. 


am 30. Oktober. 

17 reinigt die Haut von Leber flecken, 
Lilionese Sommerſproſſen, Kupferrö⸗ 
the, Pockenflecken, vertreibt gelben Teint, Rötbe 
der Naſe und Flechten. Im Nick twirkungsfalle 
wird das Geld zurückgezahlt. à Fl. 1 Thlr. 
% Fl. 17½ Sor. 

Barterzeugungs- Tinctur. Voorhoof- 
Nach Gebrauch deſſelben bört das Ausfallen der 


t. 

Aae ſofort auf, erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue 

Haare, und bianen Kurzem einen vohjtändigen Bart. 
Jabs Alteſte liegen vor. à Sl. 5 Sar. ½ Fl. 8 Sgr. 

Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung 


bei Damen vor⸗ 


u tief gewachſen er Schei elhaare, und der 
4 a Fl. 25 S,r 


omwenden Barıfpures binnen 15 Minuten. 


Chinesisches Haarfärbemittel. Verzaglich Farb 


ſofort ächt in Braun und Schwarz à Fl. 25 Ser. ½ Fl. 
12½ Sgr. 
Dentifrice universell, den beftigften örtlichen oder 


rheumatiſchen Zahnjdmerz ſofort zu vertreiben. a Fl. 5 Sgr. 


öeſch“ Frankenſtein! Reinh. 
chöps. Freiſtadt: M. Sauer maun Freuburg: 
ankels Eittwe. Goldberg: Heinr. 
Görlitz: Ed Temmler. Löwenberg: R. Str⸗mpel. 
FTauban: M. Vaumeiſter. Salzbrunn: Horaud's 
Witte. Waldenburg: C. A. Ehlert. 


Hirſchberg: Alex. 


7 2 Herren A. Spethmann & Comp. in Sa leswig. 


$ 


1172410. 


— 


5 
2 


Ganze Flaſche 15 Ser., 
10084. 


habe ich eine kleine 


Nach Gebrauch einer Flaſce Woorhoof-geest oder 


5 Barterzeugungstinctur bin ich zu der Ueberzeugung ge⸗ 


langt, daß die Wirkung derſelben eine ganz außerordentliche, 
indem dleſelbe in karzer Zelt einen vollſtändigen Bart 

bei mir erzeugt bat. 
Pteetz in Holſtein, den 20. März 1867, H Bartels. 
kalte Flaſche 8 Sgr., empfiehlt 
Als xander Mörſch. 


a Für Brillenbedür fende 


alle Donnerstage im „goldenen Schwert“ 
Hirſchberg. Heinze, Opiicus. 


Bock Verkauf. 


Aus der Poſener Stammſchäferei Dezieczyn, welche bei 
großer Maſtfähigkeit, weißer Wäſche ünd edeler Wolle ein 
=} e ewic von 5½ Ctr. pr. 100 Stck. inel. Lämmer erzielt, 

N Stammheerde erworben und ſtelle daraus 
ſprungfähige Böcke, ſowie ſolche Beitſcher Stammes vom 


6. November ab zu ſoliden Preiſen zum Verkauf. Woll⸗ 
Preis 80—85 Thlr. . 
Radeck bei Gläſersdorf, Kreis Lüben. : 
Re Von Haynau über Seebnitz. 
: G. Weber, Gntspächter. 


Lamprecht. 


1425. Gut geräucherte und marinirteg 
Heringe, täglich friſch, bei 
Wiedermann am 
a nn RE TEEN TATEN TEE 
11309. Die überaus heilſame, der Verdauung und einer 
gefunden Blutmiſchung förderliche Wirkung der R. F. 


aubitz'ſchen Liqueure, duch zahl 
loſe Zeugniſſe von Conſumenten über jeden Zweifel geſtellt, 


it auch durch Prämiirung auf der]! 
Pariſer Welt Ausſtellung 
von 1867 rühmlichſt aner⸗ 


kannt worden. 

Es verdient daher die öffentliche Aufmerkſamkeit, 
der Erfinder jetzt unter der Benennung Ser 1.4 
N. F. Daubitz' ſcher Magen: 

Bitter „ 
fein von neuem reetificirtes Deſtillat dem Publi- 
kum als die Quinteſſenz eines geſund⸗ 
heitsförderlichen Liqueurs bietet, der, 
ohne in das Gebiet der Arzneien zu fallen,, 


an Vorzüglichkeit der Wirkung alle ähnlich be⸗ 
nannten Deſtillationsproducte b, weitem übertrifft. 


Ringe. N 


daß | 


Depots bei: 
B berg: A. Edom, Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
olkenhain: G. Kunick. Bolkenhain: Louis Lienig. 
Friedeberga. Q.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Letzuer. 
Greiffenberg: EGNeumanu. Hermsdorf u. K. u ph 
0 Franz Gärtner. Landeshut: E. ee . 
iebau: J. F. Machatſcheck. Löwenberg: CH. J. Eſchr 15 = 
len Eb nnberg . Reichenbach: No ert Nath⸗ 
mann. Schömberg: P. Schgal. Schönau: A. Thamm. 
Schweidnitz: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: Aug. 
Fiſcher. Warmbrunn: C. E. Fritſch. Beheben 
J. F. Menzel. g 12192 


or Beachtenswerth! . 


Da ich Hirſchberg nicht verlaſſe, ſondern mein Geſchäft hier 
weiter fortführe, ſo empfehle ich mein Lager von nur neuen 
böhmiſchen und pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie 
von fertigen Gebett Betten und verſichere bei ſtreng reeller BW 
dienung die billigſten Preiſe. e . 
: Auguſte Sagawe, 


Garnlaube, bei Herrn Bergmann. . 
12397. 1 


Neue Sendung 
von den bis jetzt noch nicht übertroffenen Singerſſchen Näh 
Maſchinen iſt wieder eingetroffen. ie ſind klein 
fehr paſſen n ene von 18 Thlr. bis 32 3 

eihr 


ſehr paſſend in 1 e angekommen; au 
empfehle ich Maſchinenöl, Nadeln, ſowie Seide, Garn un 
Zwirn in allen Farben. E. Eggeling. 


12359. Das Dom. Nieder ⸗ Steinberg bei Goldberg . 


12 Abſatz⸗ und 8 Saug⸗Ferkel zum Verkauf, 1 


2. November 1867. 


5 Silberne En goldene Eylinder⸗ und Anker⸗Uhren in 1 Güte, gut 85 8 
repaſſirt, empfiehlt zu den billigſten Preiſen unter Garantie = 


Hapel, Uhrmacher, innere Schildauer Straße, 
Vi VE Herrn Kaufmann Koſche, vorm. Langſtraße. 


Das Allerneueſte von Porzellan⸗Puppen⸗ 


köpfen und Kinderſpielzeug⸗ Servicen 


empfiehlt en 115 & en detail 


| 


| 


| 


8 Nun tadt 
» Hankels Wwe. 


12479. 


Schildauerſtr. 9 Theodor Selle, 


11955. Ein Goktaviger Flügel ſteht zum Verkauf bei Herrn 
Schwedler, Hellergaſſe. 


tteſt. Unterzeichnete beſcheinigen hiermit, daß ſie durch 
die Reunenpfeunig'ſchen Hühneraugen Pfläſter⸗ 
chen ) gänzlich von den Hühneraugen ohne die geringſten 
Schmerzen befreit worden ſind. 
rier, im November 1861. 
Meutel, Gärtner. 
Schiffer, Kaſtellan am Königl. Landgericht zu Trier. 


= En a Stück mit Gebrauchsanweifung 1 Sgr., 
a Ot 
at a7 erg bei Alex. Mörſch, Frankenſtein R. Schöps, 
N 8 Sauermann, 8 S. Scoda, Freiburg 
Goldberg 5. te Görlitz E. Temmler, 
Greiffenberg €. Zobel, Hainau Apoth. Pitzſchel, Hohenfrie⸗ 
deberg Vogel, Jauer Wc. S Löwenberg Strempel, 
Salzbrunn E. Horand Wwe., Schmiedeber Taufling, Daten 
burg C. A. € hlert, Warmbtunn H. Kum. 


i, Neue Bettfedern 


& empfiehlt in größter Auswahl und vorzüglicher 


5 Ei ca. 100 Stämme Bauholz, 


Qualität zu auffallend billigen Preiſen 
Julius Levi, Kornlaube⸗ u. Langſtraßen⸗Ecke. 


2 Bekanntmachung. 


Auf dem Gute Nr. 31 zu Alt⸗Röhrdorf % Bolkenhain lie⸗ 
mehrere Schock Bretter, ein 
agen, ein Spazier⸗Schlitten und 


ſier⸗ nebſt noch anderen 
e 
uttig und Kober. 


he Wisch tsſachen zum 


n Auf dem Dominium Ober ⸗Wieſenthal 


ſtehen ein Paar gute Wagenpferde zum 
Verkauf: ein Fuchs im Alter von ſechs und ein 
Brauner im Alter von zehn Jahren. Käufer 
Fönnen ſich allzeit des Vormittags daſelbſt melden. 


A Raufgefuc. 
1 5 Scheffel Samen⸗Eicheln werden zu kaufen ge 


en es Schugenſraße Nr. 29. 12567. 


m Getrocknete Blaubeeren 


kauft jedes Quantum, Inhaber größerer Poſten wollen ſich mit 


n Verbindung ſetzen. A. Kirſtein 
m e berg. 2 dunkle Burgſt traße 20. 


2 t getrocknet, wo möglich vollſtändi 
Rinderdärme, mit Schluß und e au 


Kalbsblaſen kauft das Pfund mit 20 — 22% S 
12269. Länder in Pilgramsdorf, 


Größere Sendungen von 20. fund an können per Bahn gegen 
Koran an A. Länder, Berlin, Markusſtr. 18, befördert werden. 3 


120. Neue Blaubeeren 


kauft auf bemuſterte, ne Offerte 


Iſidor Leipziger in Breslau. BR 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 


Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 
Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
S Niemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 2 


Zu vermiethen. 
10484. In dem auf der waren Bur Merke 
mann Möckel ſchen Haufe iſt ein 
daranſtoßenden Localitäten ſofort zu Stan 
kunft ertheilt der Rendant Wiegandt in Hirſchberg. 


12429. 
derſelben beſtehend aus 4 Stuben, Küche und dem nöthigen 
Beigelaß, find bald zu vermiethen. 


rkaufsladen neb 


12393. Schützenſtraße 33 find 2 Wohnungen zu vermiethen. 


elegenen K ag : 
Nähere ae 8 


Zwei Wohnungen, erſte und zweite Etage, ſede 85 
En 


eißner, dunkle Burgſtraße. = 3 5 


12384. Eine möblirte Stube für eine einzelne Perſon iſt zu. S 


vermiethen bei Emil Ludwig, Greiffenbergerſtr. 14. 


12447. Eine Stube nebſt 11 55 it baldigſt zu, vermiethen. 
Siebeneicher. Drahtziehergaſſe. 


12444. Eine Se s iſt offen bei 
; ittfrau Wolff, dunkle Burgſtraße 18. 


12437. In Nr. 8 zu Heriſchdorf iſt eine 12 nung, beſtehend 
gus einer groben und kleinen Stube 1 üche un Zube⸗ 


ör, zu vermiethen und haldigſt zu bezi SER, ann nach a 
lieben ein Stückchen Garten dazu a ioffen werben, = 


12552. Ein freundliches Stübchen iſt = ER vermi , 


Zapfengaſſe Nr. 7 find paterre 2 Stuben mit are 
Rache und Veigelaß vom 1. Januar ab zu vermiethen. 


vermiethen 5 e N 


1 mit und ohne Möbel find = 5 


12574. Ein möbl. Stübchen, bald beziehbar, Hellergaſſe 8. 
12531. Prieſterſtraße 23 iſt die 2. Etage Neujahr zu vermie⸗ 
then. FE i Leopold Weißſtein. 
12534. Eine große Stube mit Alkove iſt bald zu beziehen 
Schulgaſſe No. 9. 


8 Perſonen finden Unterkommen. 

12506. Vacante Adjuvautenſtelle. 0 

5 Für die vacant gewordene Adjuvantenſtelle zu Leipe, 
Kreis Jauer, Poſtſtation Bolkenhain, wird ein Adjuvant oder 
Präparand geſucht. Perſönlichen oder ſchriftlichen Meldungen 

ſieht baldigſt entgegen unzky, Paſtor. 


12576. Zwei Schneidergeſellen erhalten Arbeit bei 
F. Pache. 


| um Zwei Schneidergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
en Inattlaung Fiſcher in Grunau. 


12545 Einen Schueidergeſellen nimm an 

8 Wehle, Schneidermeiſter in Heriſchdorf. 
12516. Ein tüchtiger Schneidergeſell findet bald Arbeit 
ER Gem Geld aue Beyer in Spiller. 


117%, Holz Drechsler 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

a J. G. Ebersbach, 
Grenzdorf bei Wigandsthal. 


Ein tüchtiger Maſchinenmeiſter 
kann in meiner Buchdruckerei gute und dauernde Kondition 
erhalten. 12321. Leopold Freund, i 
Breslau. Buchhandlung und Buchdruckerei. 


12492. Ein gewandter und brauchbarer Barbier⸗Gehülfe 
findet ſofort dauernde Condition bei 

Schmiedeberg, den 30. Oktober 1867. 
= Eduard Hoffmann. 


Ein nur 1 7 Stellmachergeſell findet dauernde 
Stellmachermſtr. Scholz in Seifershau. 


12504. Einen Stellmachergeſellen ſuche ich zum bal- 
digen Antritt; auch findet ein Lehrling Aufnahme. 
Auguſt Dienſt, Stellmacher in Kleinhelmsdorf. 


2470, Ein zuverläſſiger Brettſchneider wird geſucht bei 
5 F. Roſemann in Sch becha 
186. Geſucht werden vom 1. November 1867 ab ein verhei⸗ 
er nech 17 5 vom 1. Januar 1868 ab zwei verheirathete 
ſchſenknechte. 5 
jewerber können ſich melden reſp. vorſtellen. 
35 8 Dom. Ober⸗Langenan bei Hirſchberg. 

1 99 


132465. Ein Burſche von 15 — 18 Jahren, der mit Fuhrwerk 
umzugehen verſteht und gute Atteſte aufzuweiſen hat, findet 
Unterkommen bei E. Hi a 
8 dunkle Burgſtraße Nr. 16. 
2423. Ein Knahe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, ſich 
. auszubilden, kann ſich in der Gallerie in Warm⸗ 
inn melden. Herrmaun Scholz. 


Di 


ee. 


12569. 


Ein Knabe findet 2 Tage in de 


Woche leichte Beſchäftigung in der f 
Krahn'ſchen Buchdruckerei. 


12503. Auf dem Dom. Hohenliebenthal bei Schönau 
finden unverheirathete Pferde⸗ und Ochſenknechte vom 
2. Januar 1868 ab Dienſt bei gutem Lohn. 


1222. Gefuch 37 
Ein gewandtes ſolides Mädchen findet in meinem Galaute⸗ 
rie⸗ und Papiergeſchäft als Verkäuferin ein ſofortiges 


Unterkommen. 
Bunzlau. C. E. Burghardt. 


12475. Ein junges Mädchen, welches Luſt hat das Schneidern 
zu erlernen, kann ſich melden bei ; 
Doris Herbſt, wohnh. beim Tiſchlermſtr. Hrn. Wittig. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


12456. Eine Frau in den 30er Jahren, welche in der Land⸗ 
wirthſchaft vollſtändig erfahren iſt, wünſcht ein Unterkommen 
als Ausgeberin oder zur che afk en 2. 4 
Nähere Auskunft wird ertheilt auf frankirte Briefe per 
Adreſſe K. Vogt in Liegnitz, Schulſtraße Nr. 8. 
12528. Ein junger militärfreier Mann, 30 Jahr alt, verhei⸗ 
rathet, mit guten Zeugniſſen verſehen, der ſchon mehrere Jahre 
in einer amerikaniſchen Mühle als Mühlenwerkführer geſtan⸗ 
den, ſucht eine Stelle in einer Mühle als Werkführer. Franko⸗ 
1 jen wolle man unter F. B. No 40 Sorau poste restant 
abgeben. a 


Lehrlings-Geſuche. 
Einen Lehrling ſucht 102209. 
Hirſchberg. G. Hummel, Uhrmacher. 


12245. Einen Lehrling nimmt an 
der Sattler und Wagenbauer A. Rothe in Jauer 
am Neumarkt. 5 


12559. Einen Lehrling nimmt an 5 = 
F. Wagner, Glasmaler in Warmbrunn. 


Gefunden. 1 
12496. Im Juli oder September d. J. iſt eine goldene 
Kapſel in den Buſchhäuſern bei Hennersdorf, Kreis Jauer, 
gefunden worden; da der Verlierer derſelben ſich bis jetzt 
noch nicht öffentlich gemeldet hat, ſo bin ich Unterzeichnete 
in den Stand geſetzt, den 9 8 genannter Kapſel zu nennen, 
wenn darnach gefragt wird. C'. aten 55 

Commiſſionairin des Boten zu Goldberg. 
12580. Den 28. Oktober iſt ein Umſchlagetuch gefunden 
worden, und iſt binnen 14 Tagen abzuholen bei der verw. 
Handelsfrau Linke in Friedeberg a. O. N 55 


12519. Cin gef. Shlüffel ift-abzuholen Sand No. 40, 
12539. Am 24. d. M. iſt von hier bis Hirſchberg ein Um⸗ 
ider port und ein Shawl, in ein Tüchel gebunden, ge⸗ 
üden worden. Zu erfragen in Nr. 237 zu Boberröhrsdorf, 
12538. Einen rothfleckigen Wachtelhund kann Eigenthümer 
gegen Erſtattung der Koſten wiedererhaltes 
bei W. Breiter in Reibnitz. 


Ane 2 


u 


BESTER 
5 5 Verloren. 


12331. Finder der Pfandſcheine Nr. 7327 und 7328 wolle 
dieſelben in der Baumert'ſchen Pfandleihe abgeben. 


12533. Am vergangenen Sonntag Nachmittag, den 27. Octo⸗ 
ber, wurde auf dem Wege vom langen art über den Cava⸗ 
lierberg eine Lorgnette mit brauner Hornſchale verloren. 
Der Finder wird gebeten, dieſelhe gegen eine angemeſſene 
Belohnung in der Expedition des Boten abzugeben. 


12566. Finder eines am 29. October Abends verlorenen neu 
heſohlten Stiefels wolle ſelben gegen Belohnung in Nr. 22 
Secechsſtädte abgeben. 


12560. Seit vergangenem Sonntage. find 3 weiße Gäuſe 

4 abhanden gekommen. Derjenige, welcher wieder dazu verhilft, 
erhält eine angemeſſene Belohnung im „Breslauer Hof“ in 

Warmbrunn. 8 


Geſtoh len. 


20. 1 Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher mir zu meiner am Dienſtag Nachmittag 
allen ſilbernen Cylinder⸗Uhr mit Goldrand verhilft. 
5 0 ſteht 17973. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Zillerthal. J. Kolland. 


12551. Am 27. d. M. iſt mir aus meiner Wohnung eine 
ed in welcher ſich ein Schuldſchein über 400 Thlr., 
ausgeſtellt vom Fleiſchermeiſter Lorenz in Hermsdorf u. K. 
für Ft. Berndt in 0 

Dag mir ſehr viel daran gelegen iſt, den Dieb zu ermitteln, 

o bitte ich, im Fall dieſer Schuldſchein auf irgend eine Art 

5 erde wird, den Inhaber deſſelben mir ſofort anzuzeigen. 
Wernersdorf, den 30, Oktober 1867. 


Friedrich Berndt. 


Geld verkehr. N 
6650. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
; M. Sarner. 
12360. 2500 rtl. werden gegen genügende Sicherheit ſofort 
zu leihen geſucht. Das Nähere in der Exped. d. 8. tofbe 


ernersdorf, befand, entwendet worden. 


Einladungen. 


2 Arnolds Saal. 


(Häusler's Reſtauration.) 


Kirmes - Feier 
Mittwoch den 6. November e. 
Concert. 


Anfang Abends 7 Uhr. 5 
Souper à la carte und Tanz, 


wozu ganz ergebenſt einladet RER & 
Heinrich Häusler. 


— Tſchirch's Reſtauration 
in Straupitz. 


Zum Wurſt⸗ Abendbrot 


n Wi auf heut Abend wird 17 
rxeundlichſt eingeladen. e 12537. 


u 
8 
2 


ers 


ere LTE * e 1 n 
— 


5 


Cafe Belvedere in Warmbrunn. 
Sonnabend den 2. November 1867 8 


Friſche Wurſt mit Sauerkraut 


und mehrere Braten, ſovie Tanzkränzchen 

mit Trio⸗Muſik. 3 
Hierzu ladet feine Freunde und Gönner ergebenſt ein 6 

2577. A. Kutſchinsky. 


Brauerei in Nieder⸗ Berbisdorf 


Montag den 4. November, 80 


zur Nachkirmes, großes Konzert 
des Muſikdirektor Herrn J. Elger und jener Kapelle, 
Anfang Nachmittag ½4 Uhr. 


Nach dem Konzert al paré. 


Es ladet dazu freundlichſt und ergebenſt ein 
12529. Herfert, 


ergebenſt einladet 


Brauermeiſter. 


12570. Montag den 4. November Tanzmufik, wozu 
Siegert in Berbisdorf. 


12540. Wegen des auf Sonntag den 3. Novbr. ftattfindenden 
Den d ladet Unterzeichneter auf Montag den 


Aten November zur Nachkirmes freundlichſt ein 
Erdmannsdorf. 


2 Zur Kirmes 


* 


E. Schmidt 


auf Sonntag den 3., Donnerſtag den 7. und Sonntag den 2 


10. November ladet Unterzeichneter freundlichſt ein. 
Spiller, den 1. November 1867. 


259 Zum Kegelſchieben 


auf Sonntag den 3, und Montag den 4. November um 


Guſtav Bormaun. 


fettes Schweinefleiſch ladet nach Arnsdorf in den Ober: 


Kretſcham ergebenſt ein A. Schreiber. 


12497. Einladung. . 
Auf Sonntag den 3. November ladet zum Wurſt⸗ 
Abendbrot u. Tanzmuſik alle ſeine Freunde und Gönner 
ergebenſt ein 


und Tanzſaales auf Donnerſtag den 7. Novbr. c. lade alle 
Freunde und Gönner 


benſt ein. 


Für gute t { 
A. Hanke, Ober⸗Kretſchambeſitzer. 
Probſthain, den 30. Oktober 1867. 


12451. 


ich den Gaſthof „zum König von Preußen“ in Böhmif 


Neuſtadtl vom 14. Oktober c, an übernommen habe und 


zur Tanzmuſik freundlichſt und erge⸗ 
Speiſen und Getränke wird beſtens Sorge tragen 


W. Schröer in Johannisthal. 
12490. Zur Einweihung meines neu erbauten Gia 8 


Anzeige 1 


Ich Endesgefertigter erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, hr 5 


ſtets bemüht ſein werde, durch Verabreichung guter Speiſen 


und Getränke, namentlich dur 


mein wohl aſſortirtes Lager 


guter Weine die Gunſt der mit ihrem Beſuche mich Beehrenden x 


u erwerben. ndem ich zu recht zahlreichem 
höflichſt einlade, bemerke ich f 
von Pferden hinreichende Gaſtſtälle in beſter Ordnung vor⸗ 


handen find. Joſef Fritſch, Gaſthof⸗ Pächter. 


mir 


. 
ir 


Beſuche N 
noch, daß zur Unterbringung 


e, Zur Kirmes 

in die Brauerei zu Schönwaldau ladet auf ee den a 
ittwoch den 6., Freitag den 8. und Sonntag den 1 

ae jt ein 


Auf Dienſtag den 5. und Sonne 
lag den 10. d. ladet zur Kirmesfeier 
5 freundlichſt ein 

12408. Paul in Alt⸗Schönau. 


— — —ů — — 


£ Da laut der Bekanntmachung des 
Königl. Landrath⸗Amtes Kirmes⸗ 
5 oder Tanz am Sonntag den 
3. h. nicht ſtattfinden dürfen, find 
fämmtliche i im Hirſchberger Kreif e 


Lehmann, eee 


nommen worden und etwaige dafür 
— Gebühren abzuholen. 
2 Erpedition des Boten. 


iR ee; ze. ſowohl von allen 
5 dam ernste: 3 
ggeit der Inſertionen: 


IE 


ontag und 
x * Reinhold Krahn. 


— 


u 


Breslauer Börfe vom 30. October 1867. Amtliche Notirungen. 


8 i | Brief. Geld. 34. Brief. Geld S. 
Gold- und Papiergeld. Sätefiche Bfandbriee . 3% 83% Anl. ala An 
de 7 dito Fit. 4. 4 92% 92½ Staats⸗Auleihen. 2 
iSd or — 10% 15 Ba i 2, | — ale 7 b. I 4 132 6. b 
3 : ito itt. . — — iederſchle 122 — E 
Ver Wahrung Rh dito dito 4 55 115 0 1 195¼ bz. B. 
. dito Litt. C. 4 | 99%, 10 100 en 31165 6. 1 
5 Zuländiſche Fonds. ah Schleſ. Rentenbriefe 4 8% | A 
Preuß. Anleihe 1859.5 102% | — Pofener dito 4 89% — Ausländ. Fonds. 
1 1 1 27 
V»ỹẽ̃ Von wen. again} fer 
5 N 4 resl. Schweidn.⸗Freib. 4 | 85%, | — Prior — 
Staats ⸗Schuldſcheine.3½ 8 — dito 5 93%, — ei Pfandbriefe 55 8.5 
rämien Anleihe 1885. 45 1157 — berſchleſ. Prior. 3½ 78/0 — eſterr. Nat. lich 53 
jener u bie 5 3 — d 5 5 955 — an 15 0516 3 
5 — ifo 8 25 — A: 
Posener Pfandbr. neue 85% 1 — e UA) 93 2 ter, Ein at — 


Dieſe Zeitſchrift 1 5 3 und Sonnabends. 
un ſt⸗Aemtern in Preu 
3 e Spaltenzeile aus Peti 
onnerstag 


en, als auch 
Kit 1 5 3 15 


Druck und Verlag Bine, W. J. Krahn. ein ho d Krahn) 


12476. 3 
Zur Kirmes ö 
auf Mittwoch den ten und Sonntag den 10. November 
ladet alle ſeine Freunde und Gönner ergebenſt ein 3 
Grenzdorf. Traugott Scheler, Scholtiſeibeſitzer 


Alle früheren Mitglieder des 1 9 chdorfer Kränzels 
und Alle, die neu zuzutreten gedenken, werden hiermit er⸗ 
gebenſt eingeladen, ſich künftigen Sonntag Nachmittag, 
als den 3. November, zu einer Beſprechung in der ve 
zu K zu orf einzufinden. 12514. 


Getreide: Markt: Preifie 
Hirſchberg, den 31. October 1867. 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte ][ Hafer b 
Sa rtl. = 5 tl. fgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 17 pf. 
Se a2 327 — 2 31 2 — 217 1 — 
ittler 3119 9 
Niedrigster. 319 = 301 — Eder — 2 A 1 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 25 ſgr. 
5 3 den 29. October 1867. 
8 nee | VE 2 9 ee 
tler 13 3.17 — 212 5 — 1 4— 
Niedrigster 3 17 — 1 3110 —1 2181 2 3.1 1 2 


Butter, das Pfund 8 ſgr. 3 pf., 8 ſgr., 7 far. 9 5 2 
Bolkenhain, den 28. October 1867. 


Döner 3 23 3 Ar 2 St 2 1 1 4 N 
ittler . 3 16 21 11 22 
Merian. | 3 lei 2 2 las] 28 —— 


Breslau, den 30. October 1867. 
Kartoffel⸗ Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 18 ½ 6. 


— — 


Das e beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
unſeren Herren Commiſſionairen bezogen 

Mit Größere Schrift nach Verhältniß. A, 
ng 1 


